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Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 23. November l. J. allergnädigſt zu geſtalten 
geruht, daß der Statthalter in Mailand, Freiherr v. Burger, 


das Großkreuz des päpſtlichen St. Gregor⸗Ordens und der Prä⸗ 
fetturrach der Giunta del Ceusimento in Mailand, Aleſſandre 
Caſalini, das Ritterkreuz dieſes Ordens, ſowie die Gräſin 
Maria Ludovica v. Biſſingen, geborne Freiin v. Warsberg, 
vet Devotionskreuz des Johanniter⸗Ordens annehmen und tragen 
dürfen. 

2 kt. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Hand. 
ſchreiben vom 6. d. M. dem Wiener Bürger, Franz Anton 
Danninger, in Anerkennung ſeines fortgeſetzten raſtloſen und 
aufopferndem Wirkens zum Wohle verſtümmelter Krieger das 
goldene Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen 


e. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 13. l. M. den Serbiſch⸗Banater Oberlandesge⸗ 
richtsrath, Dr. Andreas Luſchin, zum Präſidenten des Landes; 
gerichtes in Temesvar allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Der Miniſter des Innern hat den Kreiscommiſſär dritter, 
Klaſſe, Joſeph Pfuſterſchmied, zum Kreiscommiſſär zweiter 
Klaſſe und den Statthalterei⸗Concipiſten, Johann Matzal, dann 
den Bezirtsamte⸗Adjunkten, Elias Bühn, zu Rreiscominifären 
dritter Klaſſe in Nieder⸗Oeſterreich ernannt. 

Der Juſtizminſter hat die bei dem Kreisgerichte Logos erle⸗ 
digte Staatsanwaltsſielle dem Kreisgerichtsrathe zu Zambor. 
Anton Aparnik, verliehen. N 

Der Miniſter für Kultus und Unterricht hat den Lehramts⸗ 
kandidaten, Dr. Georg Ullrich, zum wirklichen Lehrer an der 


k. k. Ober⸗Realſchule in Troppau ernannt. Fr 
a 2 — 1858 um 10 Uhr Vormittags wird in Folge 


des Allerhöchſten Patentes vom 21. März 1818 die 201. Verlo⸗ 
ſung der älteren Staatsſchuld in dem hierzu beſtimmten Lokale 
im Bankohauſe in der Singerſtraße vorgenommen werden. 


Unmittelbar hierauf wird die 11 Verloſung der Obligationen 
des in England 7 — Anlehens vom Jahre 1852, ſo⸗ 


da 7. Verlo der Serien des Lokte: Ankehens vom 4. 
un die 5 — 7. Verloſung der Serien der zum Behufe 


* 28 8. 2 
der Einls fung der Mailand⸗Monza⸗Como Eiſenbahn ausgefertig⸗ 
ten Staatsſchuldverſchreibungen die II. Verloſung der Meiland⸗ 
Como Giſenbahn - Nentfcheine und endlich die 4. Verloſung der 
Obligationen des fundirten Zperz. Anlehns der Wien⸗Gloggnitzer 
Eiſenbahngeſellſchaft vom Jahre 1845 ſtattfinden. 


Michtamtlicher Theil. 

Krakau, 17. December. 
Der große Stern am Redactionshimmel der „Heſter⸗ 
beleuchtet heute die jüngſten Ereig⸗ 


reichiſchen Zeitung 
Feuilleton. 


Jacob Ehrlich. 
(Aus dem „Morgenblatt.“) 

Er bieß 2 Ehrlich hr — bei 
den Jägern lumpe Stiefeln und ließ arbei⸗ 
ten beim blade E due; er ſchenkte ſeiner Braut 
zu Weihnachten Pfeſſerkuchen und zu ihrem Geburts⸗ 
tage einen Nähkaſten don Pappe, einmal ſogar einen 
ſilbernen Fingerhut darin, den er aus einem Stück 
von einem alten Pfeifenbeſchläge hatte zuſammenſchmel⸗ 
zen laſſenz kurz, er war arm machte nicht nur 
keine Schulden, ſondern legte, wie fabelhaft es klingen 
mag, noch einen Nothpfennig zurück für den künftigen 
Eheſtand. Daß er in der kleinen, aber keineswegs an⸗ 
ſpruchloſen Reſidenzſtadt, unter deinen wohlhabenden, 
flott lebenden Kameraden eine ewas verlaſſene und 
gedrückte Stellung einnahm, läßt ſich leicht denken. 
Armuth und Bürgerlichkeit hätten fie ihm allenfalls 
noch vergeben; aber verlobt fein, rechiſchaffen verlobt 
auf lange Jahre binaus mit einer kleinen Doctorstoch⸗ 
ter aus der Provinz, die ebenſo arm war als er, und 
jetzt ſchon darben und ſparen auf bie künfüge Einrich⸗ 

hin — ſo etwas ſchickt ſich für einen Candidaten 
der Theologie, nicht für einen Lieutenant bei den 


atau 4 fl., mit Verſendung 5 


Zuſendungen werden tranoo erbeten. 
Ferm 4 inn N ** ren i 


Dem Vernehmen nach iſt das königl. preußiſche 
Handelsminiſterium in dieſem Augenblicke beſchäftigt 
mit einer Vorlage für die bevorſtehende Sitzung der 
beiden Häufer des Landtags, die gänzliche Aufhe⸗ 
bung der ſogenannten Wuchergeſetze betreffend. 
Die große Mehrzahl der Handelskammern und ande⸗ 


üßen der geiſtlichen lag.“ 
N 95 iſt — e Erſcheinung, Geiſter her⸗ 


„ > ten aufgefordert werden. 
vorragender Art, mit großer Verſtandesſchärfe begabte 


Als Termin für den Zuſammentritt der beiden 
Häufer des preußiſchen Landtags wird der 9. Januar 
genannt. iu 90 

Zwiſchen England und Frankreich walten noch im⸗ 
mer nicht beſeitigte Schwierigkeiten ob, die ſich auf die 
Einfuhr der Schwarzen aus Senegambien beziehen. 
Die angekündigte Conferenz in London wird vorbereitet. 

Der neu geborene Prinz von Aſturien erhielt in 
der Taufe die Namen Alphons Franz Friedrich Pius 
Johannes Maria von der unbefleckten Empfängniß Gre⸗ 
gor u. ſ. w.; er wird einſt den Namen Alphons XII. 


ſchwebenden Frage im diplomatiſchen Wege erwarten 
laſſen. Graf Bille⸗Brahe hat von Frankfurt aus ei⸗ 
nen beſonderen Bericht nach Kopenhagen erſtattet und 
erwartet von dort weitere Weiſungen, welche vermuth⸗ 
lich gleichzeitig mit einer in Frankfurt erwarteten Note 
des Kopenhagener Cabinets an den Bund 
eintreffen werden. t Dan ae, ' 
Einen weiteren Incidenz⸗Fall in dieſer Angelegen⸗ 
heit meldet der „Conſtitutionnel“. Nach dieſem Blatte 
hätte der ruſſiſche Geſandte in Kopenhagen dem dä⸗ 
niſchen Miniſter des Auswärtigen eine in ſehr beſtimm⸗ 
ten Ausdrücken abgefaßte Note übergeben, in welcher 
die Anſicht entwickelt wird, daß nach der Ueberzeu⸗ führen. 7 
gung des Cabinets von St. Petersburg ſowohl die] Die Hohe Pforte ſoll ihre Reclamationen wegen 
deutſchen Regierungen, als auch der Frankfurter Bun⸗ der Beſetzung der Inſel Perim durch die Engländer 
destag in dieſer Frage einen Geiſt der Mäßigung und durchaus nicht aufgegeben haben, im Gegentheil ſoll 
Verſöhnlichkeit gezeigt haben und daß nunmehr die] die Pforte entſchloſſen fein, denſelben mit allem Nach⸗ 
5 Brei An zu verſchaffen und wären dieſenfalls 


thätig zu ſehen, und insbeſondere an ſo beachtenswer⸗ 
ther Stelle einen Beitrag zur Vermehrung der ohne⸗ 
dies nur allzuverbreiteten Begriffsverwirrung zu finden, 
In Belgien gilt es nicht den Kampf des Libera⸗ 
lismus gegen den Ultramontanismus, jenen Popanz, 
den Jeder zu kennen glaubt, aber Niemand zu be⸗ 
ſchreiden vermag; was in jenem kleinen Staate ſo die 
Gemüther bewegt, iſt der Kampf des modernen Aufklä⸗ 
richts gegen die Satzungen und das Weſen des Ka⸗ 
tholicismus. Katholicismus und Ultramontanismus wer⸗ 
den in jenem Artikel in einen Topf geworfen, Rom 
nicht als das Palladium des katholiſchen Glaubens, 
als der Brennpunct aller katholiſchen Beſtrebungen, 
ſondern als die eigentliche Stadt „jenſeits der Berge“, 
als der Sitz, als die geheime Werkſtätte jenes ſtaaten⸗ 
gefährdenden Treibens bezeichnet, welches man unter 
dem Schlagwort des Ultramontanismus zuſammenzufaſſen 
beliebt. Es iſt Methode darin; alle Hiebe, welche man 
en den Katholicismus nicht zu führen wagt, glaubt 
zan ungeſtraft und unter allgemeinem Halloh führen 
zu können, wenn man dieſem das dicke Fell des Ultra⸗ 
montanismus über die Schultern geworfen. lange 
uns nicht geſagt wird, wo und in welcher Spitze der 
Katholicismus außerhalb Roms culminire, wo die ge⸗ 
mäßigte und die extreme Richtung ſich ſcheiden, und 
daß ausſchließlich im Sinne der letzterrn die ſo be⸗ 
reitwillig anerkannte „Spatencultur der Geiſter“ in 
Belgien betrieben wurde, ſo lange wird man an⸗ 
nehmen müſſen, daß es auf einen verſteckten An⸗ 
griff auf den Katholizismus abgeſehen war, ein 
Beginnen, das insbeſondere aus dieſem An⸗ 
laß eben jo ungerechtfertigt als ungereimt erſcheint. 
Die katholische Welt erblickt in den Ereigniſſen in 
Belgien wohl ein betrübendes aber kein beſorgnißer⸗ 
regendes Ereigniß, das conſervative und. das monar⸗ 
chiſche Princip iſt durch dieſelben bei weitem mehr ge⸗ 
fährdet; Kammermajoritäten und zweifelhafte Siege 
der Meinung haben auf das Schickſal und den Beſtand 
des Katholicismus keinen Einfluß. Der im Vollge⸗[Hamilton geht, wie wir den heute vorliegenden Be⸗ 
fühl der Macht ſich blähende Radicalismus kann die tichten aus Stockholm entnehmen, dahin, daß er 
Grundfeſten der ftaatlihen Ordnung erſchüttern, aber] wohl gegen einen in Paris weilenden Schweden feine 
er vermag nicht, den Glauben und die Religiofität | Meinungen über die Religionsfreiheits⸗Verhandlung im 
hinweg zu decretiren. chwediſchen Reichstage brieflich geäußert, dieſelben aber 
Es scheint, daß die Erfolge des „Courrier def keineswegs zu der Veröffentlichung beſtimmt hatte, 
Paris“ unſeren Girardin nicht ſchlafen ließen und daß welche ihnen im „Siecle“ zu Theil geworden Der 
auch uns das Schauſpiel einer „dynaſtiſchen Dppofition‘ | (fehiver erkrankte) Landmarſchall fügt hinzu, daß er . a, 
gewährt werden ſoll, es ift nur zu bedauern, daß die die Veröffentlichung des „Siecle“ noch nicht ſelbſt ge- moff an der Goita über die Tſchetſchenzen ge: 
Stellung, welche die Oeſterr. Ztg. beanfprucht, in ſol⸗ lefen, ſondern nur davon erfahren habe. Iſiegt, viele derſelben getödtet und mehrere Auls ver⸗ 


thats? — Jacob Ehrlich wäre allenfalls der Mann eiteln und beſchränkten Mutter überantwortet worden 
geweſen, die Braut * heimzuführen am Krückſtock wäre. 
und mit ſilbernen Löckchen. 10 g 
Er ai nicht aus dem hübſchen, kleinen, wald⸗ erwähnten Reſidenzſtadt, atte allezeit den Stand des 
um gebürtig, in welchem Landmanns, obgleich ih 
neben dem des 


reits Unterhandlungen zwiſchen Conſtantinopel und 
ndon eingeleitet. 1 1 
Die deutſche Petersburger Zeitung vom 8. d. ent⸗ 


hält einen Leitartikel, der unter der Bezeichnung: „Eine 
d Stimme aus dem Volke,“ auftritt und Rußlands 
Alexander zu der von ihm a nenen Haltung Weltſtellung und Miſſion beſpricht. Derſelbe knüpft 


Nachdenken über Die Sachlage veranlaßt worden, durch: Rus far 
aus aber keine Hintergedanken in dieſer Beziehung n ſteut den Saß entgegen, daß 
hege. Die weiteren Bemerkungen des „Conſtitutionnel“ſchen Staatsmänner keine abſtracten Principien hätten, 
daß dieſe Note am Berliner Hofe einen unangeneh⸗ ſondern den Exeigniſſen folgten. Bezeichnend iſt der 
men Eindruck gemacht habe, indem dieſelbe den Nimbus, Schluß. „Geſiele es etwa England, Nebukadnezariſchen 
welchen Preußen als alleiniger Protector der Herzog⸗ Träumen nachzujagen,“ beißt es daſelbſt, ein Baum 
thümer anſpricht, zu zerſtören drohe und daß man ſ zu werden, groß und dick, der ſein Haupt ſtreckte hoch 
in Berlin, trotz der Verſicherung gänzlicher Uneigennü⸗ in die Wolken und mit feinem Schatten decken wollte 
bigkeit darin den Verſuch ſehe den früheren Einfluß die Erde bis an ihr Ende — dann würde Rußland 
in Deutſchland zu gewinnen und ſich die Oberleitung ohne Feindſchaft, aber nachdrücklich und mit nachbalti⸗ 
einer ruſſiſch⸗ deutſchen Ligue für den Fall zu ſichern, gem Erfolg, ſolchen Proteſt einlegen, daß ſich alsbald 
n die Wächter finden würden, die jenem die Aeſte behauen 
und das Laub abſtreifen ſollten. Denn Rußland iſt 
ſelbſt ein Baum, der viel Licht bedarf zu ſeinem Ge⸗ 
deihen und gerade am wenigſten Englands Schatten 
und es kennt noch eine Anzahl anderer Bäume neben 
ſich und England, die eben ſo wenig geſonnen ſein 
möchten, ſich unter einen Schatten zu ſtellen, der in 
Indien ſo viele faule Früchte erzeugt. Rußland re⸗ 
ſpectirt eines Jeden Berechtigung, wie es das gute 
Recht Englands achtet, wo daſſelbe ſich in den ihm 
zugewieſenen Schranken hält.“ 
Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Peter s⸗ 
burg vom 14. Dezember hat General Jewdoki⸗ 


— in keiner 
Schleswigs handle, welches das kai 
vollſtändig getrennt von den Her 
und Lauenburg betrachtet; zweiten 


ſbümern Holſtein 
daß der Kaiſer 


würde, — wollen wir nur auf 

3 Anſichten des Conſtitutionnel⸗Correſpondenten ſchrei⸗ 
en. 

Die Erklärung des ſchwediſchen Landmarſchall Graf 


e 

Feen in der Bruſt getragen, als ihren Jacob, ihr 
einziges Kind, dereinſt mit einem hochtönenden Titel 
oder doch mindeſtens mit einer ſchönen, glänzenden 
Uniform bekleidet zu ſehen. Sie hatte daher nach dem 
Abſterben ihres Mannes nichts Eiligeres zu thun ge⸗ 


wohl einmal daran gedacht, feinen Abſchied zu nehmen] Staates, wo ſein Vater in ei 
und zum Poſt⸗ oder Steuerfach überzugehen, aber das 


8 Mutter aus dem Ba 1 ums 
i i ein kränzten Fenſter des vater 0 nachgeſchaut, 
mmerhin ſo 44 änzten Fenſt en haͤßlichen Fr au, 10 | Ahe 


fech6, ja zehn Jährchen noch darüber vergehen = was 


fl. Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. Inſettionsgebühr für den Raumeiner vier⸗ 


ä — 


brannt. Am Martan iſt durch Herſtellung eines großen Arad 
Durchhaues die Martansſchlucht und Wosdwiſchensk tung 


verbunden worden. 


Rzeszow, 16. Dez. Der Eiſenbahn⸗ 
vorwärts und wir haben nun die pCt. 


bau] ſchreitet raſch 


Gewißheit, daß mit Schluß des künftigen Jahres die 
6 Meilen lange Strecke Dembica⸗Rzeszow dem Ver⸗ 
kehre übergeben werden wird. Es wird hierdurch nicht 
allein ein großer Vortheil für unſere Stadt, ſon⸗ 
dern ein noch größerer für die Handelswelt über⸗ 


haupt erwachſen. Bekanntlich war mit dem Aus⸗ 
gangspunkt der Bahn in Dembica der Uebelſtand 
verbunden, daß Debica zu klein, den Frachtfuhren kei⸗ 
nen genügenden Unterſtand biethen kann, wodurch na⸗ 
türlich auch der Verkehr nicht unbedeutend leidet. Dieß 
war auch die Haupturſache, daß die Lemberger Han⸗ 
delskammer bei dem Miniſterium um baldigen Ausbau 
der Eiſenbahn wenigſtens bis Rzeszow dringend pe⸗ 
tirte, welcher ＋ Bitte nunmehr entſprochen wer⸗ 
den wird. Es iſt zwar noch ungemein viel zu leiſten, 
aber wenn man betrachtet, was binnen dem kurzen Zeit⸗ 
raume von 2 Monaten, ſeit der Bau in Angriff genom⸗ 
men iſt, geleiſtet wurde, dann kann man dem Ausbau 
binnen dem kurzen Zeitraume von 1 Jahre für möglich, 


ja für gewiß halten. Um Ihnen einen Ueberblick über 
die bei dem Eiſenbahnbau herrſchende Thätigkeit zu 
verſchaffen, laſſe ich folgende Zahlen, inſoferne ſie mir 
bekannt find, ſprechen: 8 Objecte find bereits ausge⸗ 
mauert, bei 4 Objecten ſind die Fundirungen gelegt 
und bei 16 Objecten iſt die Pilotirung beendet; 30 
Schlagwerke ſind in Thätigkeit, um die Piloten bei 


weiteren Objecten einzuſchlagen; denn in unſerem Moor⸗ 
boden muß alles, nicht allein die Fundamentgruben, 
ſondern auch die Röſte pilotirt werden. Dieſer Moor⸗ 
boden bietet die einzige Schwierigkeit, da ſonſt keine 


Terrainhinderniſſe beſtehen. Der Umſtand, daß die Wäſſer 
den Bahndämmen feindlich ſind, kommt der Bodencultur 
dadurch zu Gute, daß viele Abzugscanäle gegraben 
werden müſſen, wodurch ganze Strecken Land trocken 
Doch um wieder 


zu dem früheren Gegenſtande zurückzukommen, füge 


gelegt, kulturfähig gemacht werden. 


ich noch bei, daß die Schienen bereits auf einer Strecke 
von zwei Meilen gelegt find, und 50—60 Bahnwä⸗ 
gen ſind in immerwährender Thätigkeit um die Mate⸗ 
rialien, als: Schotter, Ziegeln, Quaderſteine ꝛc. den 
beim Bau beſchaftigten 2.— 3000 Arbeitern zuzuführen. 

Der ſchnellen Förderung des Materials halber wur⸗ 
den auch über Bäche und Straßenüberſetzungen Noth⸗ 
brücken geſchlagen; denn die Witterung iſt heuer dem 
Baue ſehr günſtig, daß jeder verſäumte Tag ein un⸗ 
erſetzbarer Verluſt wäre. Das geſchieht nun von Seite 
der Bau- Unternehmung, was aber von Seite der 
Rzeszower Gaſthof- und Wirthshaus -Beſitzer ges 
ſchieht, um dem vorausſichtlich größeren Verkehrsan⸗ 
drang, dem Zufluß von Fremden Genüge zu leiſten, 
darüber muß man nur mit Stillſchweigen weggehen. 
Es bewahrheitet ſich eben jener traditionelle Ausſpruch: 
daß es unſeren Leuten an praktiſchem u 


geiſt, an richtigem Verſtändniß der Zeiterforderniſſe 


mangelt. Hoffen wir jedoch, daß die Zeit und die 
Nothwendigkeit das ihrige thun werden. f 


Ii Wien, 15. Dec. In Zeitungs und Börfen- 
kreiſen erhält ſich das Gerücht, daß es im Werke ſei, 
einen Theil d er in nächſter Zeit benöthigten Einzah⸗ 
lungen auf die Actien der Theiß⸗ und Weſtbahn 
durch ein Prioritäts⸗ und zwar ein Lotterie⸗Anlehen 
aufzubringen. Nach Allem, was man in wohlunter⸗ 
richteten Kreiſen vernimmt, iſt das Gerücht nicht ohne 
Grund. Auf die Theiß⸗ und Weſtbahnactien ſind 
nicht mehr als 30 pCt. eingezahlt, To daß die Capita⸗ 
lien, welche beide Geſellſchaften zu verwenden in der 
Lage waren, ſich auf 12 Mill. bei der Theißbahn, 
auf nicht volle 20 Mill. bei der Weſtbahn belaufen. 
Beide Geſellſchaften haben bei den ungemein günſtigen 
Witterungsverhältniſſen des verfloſſenen Sommers ihre 


Bauten mit außerordentlicher Raſchheit gefördert, und 


es iſt gegründete Ausſicht vorhanden, daß der Ausbau 
ihrer reſpectiven Linien namhaft früher, als es präli⸗ 
minirt geweſen war, zum vollſtändigen Abſchluß kom⸗ 
men werde. Dazu ſind jedoch weitere Anzahlungen 
unvermeidlich geworden und man vernimmt beiſpiels⸗ 
weiſe, — die Theißbahn allein zum Ausbau der be⸗ 
reits Ladnenen Linien, nämlich der Strecken von 
Püspök⸗Ladau nach Großwardein, von Szolnok nach 


nicht einmal ganz redlichen 


auch, ſeiner eigenen 


gen wird — unter dem Eindru 
nung die Augen für immer zu 

Jacob hatte ſeine Mutter 
beſte und zärtlichſte Sohn es vermoch 
näherem Andenken mußte er ſich ſagen, das 
der ſonſt meiſt zu früh 
Menſchenleben fein ! 
machen pflegt, bier einmal zur rechten und guten 
eingetreten ſei. Frau Ehrlich's 
durch das theure Reſidenzleben und die mehrjährig 


Erziehungskoſten des So 


geringen Reſt, 


ſchließen. 


tige Befreiung würde die 


baldi 


Weſthahn der Fall 
mittels Creirung eines 
würde die allgemeir 


ſprechen, die der Hoffnung 


willige Nehmer 


ſchmerzlichen Verluſt erlitten. 
geſchmälerte Verdienſt einer der erſten und eifrigſten 
Vertreter der Statiſtik geweſen i 
früheſten bemüht war, den Werth und die Wichtigkeit 
der Statistik in ein helles Licht zu ſetzen und alle deut⸗ H 
ſchen Regierungen 


thum war — davon 6 * era 5 
zum war 7 war freilich dem ehrlichen Jungen 
nicht eine Silbe 1 die Lippen gekommen. Nicht Am 
alles in der Welt Hätte: er ja feiner alternden Mutter, 
die ihm in ihrem dunkeln Wittwenkleide fo ehr? und 
mitleidswürdig erſchien, auch noch mit ſeinem Kummer 
die Seele belaſten mögen. Ihr zur Liebe hatte er denn 
auch, gung zuwider, und noch dazu 
in einem Lande, welches nicht ſein Vaterland war, die 
militäriſche Laufbahn angetreten, und der glücklichen 
Matrone war es vergönnt geweſen, isn noch zum er⸗ 
ſten, für ſie einzigen Mal in ſeier neuen Lieukenants⸗ 
Uniform zu ſehen und dann — eine Gnade, die weni⸗ 
ener erfüllten Hoff⸗ 


betrauert, wie nur der 
tte, aber bei 
der Tod, 
oder zu ſpaͤt über ein armes 
umerbittfiches Machtwort geltend zu 
de 
kleines Vermögen war 


nes erſchöpft bis auf einen 
der noch eben zur Beſtreitung eines AN 
ſtändigen Begräbniſſes ausreichte, und ohne ihre zel 

8 Witwe noch in ihren ſpäten 


Tagen den Druck des Mangels kennen gelernt haben, 


und etwa von Debrczin nordwärts in der Rich 
gegen Tokay neue 16 Mill. Gulden benöthige. 
Da dieſe Strecken ſämmtlich im nächſten Jahre vollen⸗ 
det werden ſollen und können, ſo iſt die Ausſchreibung 
Anzahlungen, die für die Theißbahn neue 40 
es Actiencapitals in Anſpruch nehmen würden, 


dig geworden. Lehnliches iſt rückſichtlich der 


noth 


Papier vorzüglich an der 


den Einfluß 
tung gewinnen möchten; indeſſen dürften doch jene 
Mittheilungen, 
heit ſchon von 


Weihnachtsfeiertage beabſichtigte die Expedition in Mad⸗ 


Wien, 15. December. Die Wiſſenſchaft hat 
durch den Tod des Dr. Freiherrn v. Reden einen 
Ihm gebührt das un⸗ 


zu ſein, da er mit am 


davon zu überzeugen, zugleich aber 
ſeiner Zeit und eines großen Theils 
ſeines Vermögens ſeinen ſtatiſtiſchen Arbeiten obgelegen 
wie der Verſtorbene ſie 


Bae e unſerer Intereſſen in uns wachgehalten. 
Dafür gebüh 

Freiherr v. Reden hat 
ben. Beſonders hervorzuheben ſind: 
Deutſchlands“ (11 Bände Wien 7843—47). 
leichende Culturſtatiſtik der Großmächte Europa's.“ 
2 Bände Bl. 184648.) „Allgemeine vergleichende 
Finanzſtatiſtik“. (4 Bd., Darmſtadt 1851-54.) „Er⸗ 
werbs⸗ und Verkehrsſtatiſtik des Königreichs Preußen“ 
3 Bd., Darmſtadt 1753-54.) „Deutſchland und 
das übrige Europa.“ (2 Bd., Wiesbaden 1854) in 
„Oſt⸗Europa.“ (Frankfurt a. M. 185355.) 


Deſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 15. December. Das „Eco della Borſa“ 
meldet: In der Mitternacht vom 8. auf den 9. d. be⸗ 
ſuchte Se. kaiſerliche Hoheit der Erzherzog Ferdi— 


den Jacob, bei all ſeiner Opferwilligkeit, von ihr ab: 
zuwenden nicht im Stande geweſen wäre. 

Viele Jahre waren ſeitdem vergangen. — Wir ha⸗ 
ben unſern einfachen H 8 
end hinaus und mit 
ennen gelernt. 


Schnurrbart und die gelben, 
denen freilich kleine, graue 


vorſehen, mit dem 


Lebens kennzeichnet. 
Geſtalt nennen können, 


ſche Pli, den der 


Augen des durchlauchtigſten 
ſchen Parade j 
angefehener daher als bei 
Standes war Jacob beim 
5 —4 Ag 

ſtſtrenge einfach un 
de wie . es 


gewohnt war. — Von der 


ſuche zuzuſagen. 1 


Samſtag 
auf das k. k. Polizeiwachkorps ausgedehnt. Die 
kleineren Abtheilungen in Olmütz und 
wurden ſo eben gänzlich aufgelöſt und die 
beurlaubt. In Brünn wurde der Effectivſtand der 
Polizeiwachkompagnie um 46 Mann vermindert. 


Könige von Preußen den am 18. September 18 
in Frankfurt gefallenen Soldaten, 
lichen Fürſten von 
Auerswald gewidmeten 
Friedhof ſollte am 
ſollte ſich nicht nur die ſämmtliche preußiſche Garniſon 
betheiligen, 
treffenden Regierungen, } 
zen öfterreichifchen, großherzoglich und kurfürſtlich heſ⸗ 
ſiſchen 
m September Theil genommen haben. 
ment iſt bekanntlich ſchon früher errichtet, aber in die⸗ 
ſem Jahre gänzlich umgearbeitet und beträchtlich er⸗ 
höht und ausgeſchmückt worden. 


Erbgeſeſſene Bürgerſchaft ſoll das „Staatswohl“ die 
Verwendung der von Oeſterreich geliehenen 
nen Mark zu Gunſten „einiger der allergrößten und 
einflußreichſten Handlungshäuſer“ rechtfertigen. Dieſes 
Staatswohl 
ſönlichkeiten, ſondern an die 
ihrer Häuſer haben würde. 
Gränzen Hamburgs hinausgehen und auch Deutſch⸗ 
land in Mitleidenſchaft einer Calamität ziehen, die ei⸗ 
gentlich einen 
Dies berückſichtigend, 
wohl mit demjenigen anderer Länder in der innigſten 
Beziehung, und 
mannswelt, insbeſondere die Börſe, 
ter Spannung 
genſah, was aber dennoch der im Allgemeinen feſten 


Gleichwohl hat die Löſung der Frage auch ihre Schat⸗ 
tenſeiten. 
geliehenen 
größter Häuſer, und die großen und mittleren Fir⸗ 
men, welche nicht weniger nothleidend ſind, bleiben in 
ihren Erwartungen auf die Hülfe der Disconto⸗ 
Caſſe getäuſcht. 
res Anlehen von fünf 
aber die Negocürung desſelben wird nach Verwen⸗ 
dung 
Dieſe letzteren 


Firmen ſtanden auf der Proſcriptionsliſte der Kriſis, 
und mehr als ein Jahr wird nothwendig ſein, um die 
Folgen zu verwiſchen. Man darf unter den jetzigen 
Verhältniſſen ſich keiner Illuſion hingeben, ſie würde 


elden bereits über ſeine Ju⸗ 
lang bingehaltenen Hoffnungen 
Seltſam contraſtirt ſein großer, knor⸗ 
riger, etwas ungeſchlachter Körperbau, der gewaltige 
ſtruppigen Brauen, unter 
Augen freundlich, ſanft 
und mit der Zeit ſogar ein wenig ſchwermüthig her⸗ 
weichen, weiblich zartſinnigen Ge⸗ 
müthe, welches den braven Jacob in allen Lagen des 
Man hätte ihn eine martialiſche 
denn der Apparat, wenn auch 
nicht der Ausdruck zu einer ſolchen war wollftändig | R 
vorhanden; aber es fehlte ihm jener gewiſſe militäri⸗ 
Vorgeſetzte nur ungern an ſeinen 
Officieren vermißt, zumal in der Reſidenz unter den 
Fürſten, der an einer hüb⸗ 
ſein Wohlgefallen hat. Beliebter und 
den Würdenträgern ſeines 
emeinen Soldaten, mit dem 
ienſteifer und hinreichender 
treuherzig zu verkehren ver⸗ 
t von Haufe aus auf ſeinem Dorfe Das 
mit Bauern, Knechten und andern Niedrigſtehenden ſcob als ein Heiligthum in feiner Weſtentaſche bew abr 
Geſelligkeit hielt er ſich 
fern, ſo wen es mit ſeiner Stellung vereinbar war; 


jun au 


ute wurde zu Eßlingen eine Hofiag? abgehalten. 
a Hi ord und Gemalin E 


Die Reduction des ſtehenden Heeres wird nun auch 
Troppau 
Mannſchaft 


Deutſchland. 
Die Einweihung des von Sr. Majeſtät dem 


ſo wie dem unglück⸗ 
Lychnowski und dem General von 
Denkmals auf dem dortigen 
15. d. ſtattfinden. An der Feier 
ſondern dabei, mit Genehmigung der be⸗ 
auch Deputationen von denje⸗ 


weiche an dem Kampfe des 


Truppen erſcheinen, 
Das Monu⸗ 


Nach dem Antrage des Hamburger Senats an die 
10 Millio⸗ 


knüpft ſich nicht an die nothleidenden Per⸗ 
Folgen, welche der Sturz 
Sie würden weit über die 


ſtreng Hamburgiſchen Charakter trägt. 
ſteht das Hamburger Staats⸗ 


es iſt wohl erklärlich, daß die Kauf⸗ 
mit faſt fieberhaf⸗ 
den Bürgerſchafts = Befchlüffen entge⸗ 


altung des Geſchäftes geſtern keinen Eintrag that. 


Der Hamburger Senat verwendet die ihm 
10 Millionen zu Gunſten weniger aller⸗ 


Allerdings ſoll derſelben ein weite⸗ 
Millionen Mark zufließen, 


der zehn Millionen ſchwieriger als vorher ſein. 
ſind binnen Jahresfriſt rückzahlbar, bis 

hin wird zwar die Kriſis überwunden, aber keines— 

gs der Waarenmarkt in der Lage ſein, die enormen 
Vorräthe der geſtützten allergrößten Häuſer conſumirt 
zu haben, am wenigſten zu den von dieſen beanſpruch⸗ 
ten Preiſen. Der perſönliche Credit dieſer Häuſer hat 
durch den ganzen Vorgang entſchieden gelitten, ihre 


ſchlimmer, als die nackte Wahrheit wirken und ein ge— 
fährliches Gefühl der Sicherheit erzeugen. 


Frankreich. 


Paris, 13. Dec. Das heutige Tages Ereigniß 
iſt das Aufhören der Leit⸗Artikel des Courrier de Pa⸗ 
ris. Derſelbe erſchien heute ohne Girardin's Proſa. 
Man glaubt, daß wohlmeinende Rathſchläge die Feder 
des Ex⸗Redacteurs en chef der „Preſſe“ abermals 
zum Rückzuge gezwungen haben. — In einer Bezie⸗ 
hung feiert Girardin dennoch ſchon einen Triumph. 
Der Pariſer Bourgeois drängt ſich in die Buchläden, 
wo der „Courrier“ zum Verkauf ausliegt. Früher ſah 


er war ſich wohl bewußt, welch einen verlorenen Po⸗ 
ſten er einnahm bei der unüberwindlichen,linkiſchen Schüch⸗ 
ternheit, die ihn überfiel, ſo oft er, die Theetaſſe krampf⸗ 
haft in den Händen haltend, jenen platten, vornehm 
lächelnden Herren, jenen feinen, ſpöttiſchen Damen gez 


enüber ſtand, die es ſo ſelten verſtehen, den Vortheil braunes Haar, 


ihrer befferen und ſichereren Form zur Erleichterung 
der in dieſer Hinſicht minder günſtig Begabten gel⸗ 
tend zu machen. 


Theaterabonnement abſaßen, mit ſchönen Schaufpiele=] auffällt, iſt ein Hang zur. 


haltens getadelt worden, ſoll aber nicht 
den. — Der portugieſiſche Conſul zu 
gende Bekanntmachung in 
licht: 
ruf an die öffentliche 
Familien der Opfer des 
wärtig in Liſſabon wüthet.“ 
wird übermorgen hier erwartet. 
ihm, daß er ſich ſehr dankbar über 
Erlaubniß zur Rückkehr ausgeſprochen habe. Er wollte 
aber von dieſer, ſo wird hinzugefügt, 
48 brauch machen, als bis er ſich auf officielem Wege 
überzeugte, daß auch die Generale Bedeau und Chan⸗ 
garnier einer ähnlichen Gunſt entgegenſehen dürfen. 
Oberſt Charras wird jedenfalls im Exil bleiben. — 
Herr Migeon hat ſich eine Audienz beim Kaiſer aus⸗ 
gebeten, iſt jedoch mit ſeiner Bitte abgewieſen worden. 


. U 
man da höchſtens ein Dutzend Exemplare des „Courier ER 
und felbft von dieſen blieben faſt 
ohne Abnehmer. 1 e 
5 Uhr ganze Berge von Exemplaren in den erwähn⸗ 
ten Lokalen, aber eine 
gebens nach einer Nummer. 
möglich, 
ken als den Pariſer! 


immer die meiſten 
Seit einigen Tagen giebt es um 
Stunde darauf haſcht man ver 
Es iſt in der That nicht 
ſich einen ärgern politiſchen Badaud zu den⸗ 
Der Präfect vom Oberrheine iſt wegen ſeines Ver⸗ 
abgeſetzt wer⸗ 
Paris hat fol⸗ 
den Journalen veröffent⸗ 
„Die portugieſiſche Regierung erläßt einen Auf⸗ 
Wohlthätigkeit zu Gunſten der 
gelben Fiebers, das gegen? 
General La moriciere 
Man erzählt von 
die ihm ertheilte 


nicht eher Ge⸗ 


Die Anfertigung der ruſſiſch⸗türkiſchen Grenzkarten 


durch unſer Kriegsdepot ſchreitet nun mächtig ihrer 
Vollendung entgegen, und man glaubt, daß die Arbeit 
am nächſten Sonnabend zu Ende gebracht ſein wird, 
ſo daß der Austauſch der hierauf bezüglichen Vertrags⸗ 
ratificationen ſpäteſtens in der letzten Woche des lau- 
fenden Monats ſtatthaben kann. 


Nach dem Schluſſe der Sitzungen in Bukareſt wer⸗ 


den verſchiedene Deputirten des Divans hierher kom⸗ 
men. 
der Herren Golesco, welche der äußerſten Linken an⸗ 
gehören. 
den ſich wohl die Enttäuſchungen am Seineſtrome an⸗ 
schließen. Schwerlich wird die Anweſenheit folder ru- 
mäniſcher Elemente während der Congreßperiode der 
Regierung in der Lage, in welcher ſie ſich den übrigen 
Mächten und der Union gegenüber befindet, ſehr an⸗ 
genehm ſein. 


Unter andern erwartet man auch die Ankunſt 


Enttäuſchungen in den Donauländern wer⸗ 


Die Vorbereitungen zur Herausgabe einer „Revue 
Germanique“ ſind im beſten Gange. Die Gründer 
ſind bekanntlich die Herren Nefftzer und Dolfuß. Die 


angeſehenſten Mitarbeiter werden fein Littri, Laboulaye, 
Benau, Raeyi (ſämmtlich vom Inſtitut), Daniel Stern, 
H. Taine, L. Ratisbonne, Darunbourg. Die Revue 
will alle bedeutenden in Deutſchland erſcheinenden 


Werke analyſiren und intereſſante Artikel der deutſchen 
Blätter und Zeitſchriften überſetzen. Nefftzer hat bereits 
für literariſche Correſpondenzen aus Berlin, Wien, 
Heidelberg, München, Stuttgart u. ſ. w. geſorgt. Die 
erſte (monatliche) Lieferung der Revue wird am 
31. Januar erſcheinen. 

Privatbriefe aus Rom vom 8. December mel- 
den, daß die dortige Garniſon beim Abgange der Poſt 


conſignirt worden war. Man befürchtet Unruhen. Nä⸗ 
heres enthalten dieſe Briefe nicht. 


Der „Moniteur Algerien“ berichtet über die Fort⸗ 
ſchritte der Araber im Feldbaue. So iſt der Kartoffel: 
bau jetzt auch in den ſüdlichen Kſurs überall einge⸗ 
führt. Auch die Anpflanzung der Baumwolle findet 
mehr Beifall. f 


Belgien. 


Der „Moniteur belge“ vom 13. d. veröffentlicht 
folgendes Rundſchreiben des Kriegsminiſters über das 
Verhältniß der Militär- und Civil⸗Behörden 
bei Unruhen: 

Unter Bezugnahme auf die Rundſchreiben meiner Vorgänger 
unterm 11. April 1834, 28. November 1845, 9. März 1847 
und 18. September 1854 bezüglich des Einſchreitens der Armee 
bei Zuſammenrottungen, Unruhen und Krawallen habe ich die 
Ehre, Ihnen, folgende Weiſungen zugehen zu laſſen, um die Zwei⸗ 
fel, die in dieſer Beziehung erhoben worden, zu beſeitigen. 
Militär⸗Behörde iſt gehalten, den ſchriftlichen Aufforderungen, 
die fie von der Civil-⸗Behörde erhalten kann, bei einem v 4 
menden Krawalle, bei feindſeligen Zuſammenrottungen oder ſchwe⸗ 
ren Verletzungen des öffentlichen Friedens Folge zu leiſten. Aber 
die Civil Behörde kann ſich, ſobald fe ihre Aufforderungen aus⸗ 
geſprochen, in keiner Weiſe in die militäriſchen Operah zn ein⸗ 
miſchen. Die Anzahl der Truppen, die Wahl der Waſſen, die 
Aufitellung und Bewegungen derſelben bleiben dem bommandi⸗ 
renden Offizier unter der Verantwortlichkeit desſelben werbehalten. 
Die Militär- Behörde ſoll ſich mit dem Bürgerueiſter oder mit 
deſſen Stellvertreter verſtändigen, um gemein Aich mit ihm 


cken vorzuzeigen, ſtellte ſie in einem ziemlich unvor⸗ 
theilhaften Lichte dar, an die Köchin im Sonntagsputz 
erinnernd, Aber in Wirklichkeit iſt ſie viel hüdſcher 
und dem Auge angenehmer als auf, dieſem unglücklichen 
Conterſei, und ihre friſchen Farben, ihr reiches, hell⸗ 
ihr raſches, kraft eſen tragen das 
Ihrige dazu bei, um kein Miß ehagen an ihrer Er⸗ 
ſcheinung aufkommen zu laſſen. Das Einzige was zu⸗ 


Wenn Abends die Kameraden ihr] weilen, aber auch nur zuweit in ihrem Weſen ſtörend 


aune, den wir jedoch 


rinen äugelten vor und hinter den Couliſſen, wenn fie] ihrer mißlichen Lage ein wenig zu gute halten müſſen, 


in glänzenden Ballſälen duftige Florkleider bewunder⸗ 
ten und vor ſchweren Damaſtroben ihren Bückling mach⸗ 
ten, oder auch in einem weniger licht- und glanzvollen 
aume um eine dampfende Punſchbowle und eine 


wir Jacob allezeit einſam und unangefochten in ſeinem 
Stübchen, bei beſcheidenem Lampenſchimmer und zi⸗ 
ſchenden Bratäpfeln in der Röhre, lange, ſehnſüchtige 
Briefe ſchreibend „an Fräulein Minna Rebenſtock, 
Wohlgeboren, in Bullerburg.“ 

Es wird nicht mehr als ſchicklich ſein, daß wir, nach⸗ 
dem wir uns ausſchließlich mit dem Bräutigam be: 
ſchäftigt, auch 
zuwenden. Das kleine Daguerrotypporträt, welches Ja⸗ 


8 wohl bereit iſt es hin und wieder einem 
Sekannten mit leuchtenden, Beifall fordernden Bli⸗ 


kleine, heimliche Pharobank verſammelt waren, finden] bereits mit ſpötti 


der Braut einen theilnehmenden Blick] Spitz 


wenn wir bedenken, daß eie mit jedem Jahr ein Licht⸗ 
chen mehr auf ihren Ar Urtstagskuchen ſtecken seht 
ohne daß ihr dasſelth⸗ 1 Merkliches näher zu ihrem 
Ziele leuchtete. De ste Mal haben die Freundinen 
- Blicken die vielen gelben Wachs⸗ 
endchen gezähl. r in einer Wallung von Unmuth 
hat ſich Mine. das kommende Jahr die ganze 
i ene — —. verbeten, 
Alljährlich al, und zwar zum heiligen Oſter⸗ 
feft, pflegt‘ * zu Fuße nach Bullerburg zu gehen 
und feif 6 zu beſuchen, und dieſe empfing ihn 
in eine braunen Merinokleide und fein gefältetem 
Nan und verfehlte niemals, ihm Nachmit⸗ 
baizuſchen Kaffee einen ſelbſtgebackenen Roſinenkuchen 
En eng die höchſte Blüthe des Wohllebens in ih⸗ 
* chen, wirthlichen Haushalt. Das waren An⸗ 
gs gar ſtolze und glückliche Tage im Jahr, und 


. 
1 


und im Nothfalle mit dem Gouperneur der Provinz Polizei⸗Maß⸗ teſtiren. Dieſer Ausſpruch ward von den Commiſſä⸗ 
d, zu 5 i ierung darf aus frei 3 8 N 
De Ben 8 3 = rungen unterſtützt. Der ruſſiſche Commiſſär verſuchte 
a in ſeiner Erklärung darzuthun, daß man die „Natio⸗ 
men: dieſelbe kann ſogar Befehl zum Gebrauche der Waffen er- 
teilen, wenn fie auf Wiberfiand HOP. Außer diesen Fällen der trennen müſſe. Er verſuchte die Vota als wirklichen 
werden, nachdem von dem Bürgermeiſter, einem Schöffen oder ei⸗ Ausdruck der Wünſche des Volkes darzuſtellen — wäh⸗ 
nem Polizei- Commiſſar drei Aufforderungen gemacht worden. ! N 
a und Revolutionäre bezeichnete. Er leugnete nicht, bi 
N i 9 D w. WIE 7 2 
wen, dard, erg Beobachtung‘ bereiten wenden Sie belle, dae, Vorgeden ves Oloane gegen den Geift und bie 
den und in denſelben die geſezmäßigen Mittel finden, die raſche] tiges Einſchreiten der Commiſſion vor, um die Divans 
r e A Unordnungen, die ausbrechen könnten zu ſichern.] rückſichtlich der Form innerhalb gewiſſer Grenzen zu 
1 it d er 2 i⸗ > = 4 f 2 
nn Jaht un mie — 5 — punch meine bekämpften die Anſicht, als ſeien die Unionsvota der 
Macht zu requiriren. mitgetheilt werden. Machen fie mir — der; n Vorgehen de 
Brüel b. Bebe. hehe er. Commiſſion erklärten aber alle Commiſſäre einftimmig 
12 . Berten. 0 5 int Di 
Von Unruhen in Mecheln verlautet nichts. In ſei⸗]„Oſtd. Poſt“ — aus dieſen Abstimmungen bereits ein 
; i wird, um ſo mehr 
erhelle allen der Regierung zugekommenen Nach- pariſer Congreſſe ſich ausſprechen wird, 5 
87 — die Wahlen in allen Benken mit außer- als das Verhältniß dieſer Macht zu der Pforte ein 
gangen ſeien, und daß die bei ſolchen Gelegenheiten jo Formen eines verſöhnten Feindes ſich bewegt. 
natürliche Aufregung überall in den Schranken der fien. 
entnehmen wir Folgendes: „Die Feindſeligkeiten gegen 
Dänemark. A haben 8910 jetzt noch nicht begonnen. Man 
Nachrichten aus Kopenhagen ſprechen von Zer⸗ \ 

Stadt bemächtigen, fie dieſelbe deſetzt finden werden, 
niſtern und geben überhaupt zu, daß eine eingreifende und zwar von den chineſiſchen Rebellen aus dem 
Kataſtrophe ſich den gegenwärtigen Verhältniſſen nä⸗ man | 

| t wi ton. Ihr Marſch iſt im jetzigen Augenblick durch ei 

ſchreibt man der 3. f. N. D., daß der König die Ab⸗ chineſiſches Corps aufgehalten, das die Mandarinen 
ſicht hege, ſich von der li adt 

8 | ßeren Werth auff decken. Der Handel in Schanghai und den anderen 

dieſes Dementi einer in Dänemark ſelbſt ſo allgemein Häfen im Norden iſt noch immer ſehr belebt. Die 


beben fend. a uren d ung dach ane eine An. ren Defterteihs und Englands mit ahnlichen Erklä⸗ 
walt oder Thätlichkeiten gegen Perſonen oder Eigenthum vorkom⸗ 
8 nalwünſche“ von der Form in der ſie gebracht wurden, 
friſchen That kann die Gewalt der Waffen nur erſt angewandt 
N rend er die Vorfechter in den Divans als Democraten 
Dieſe Grundſätze, die den beſtehenden Geſetzen entlehnt find, ſchei⸗ 
genswerthe Gonflicte der Militär mit der Civil⸗Behörde vermei⸗ Vorſchrift des Fermans ſei und ſchlug ein eigenmäch⸗ 
Die-obigen, Snfructionen, welche in gemeinicpaftlicher Mebereit-| bannen. Der öſterreichiſche und englische Commiſſär 
Collegen den Civil⸗Behörden, die das Recht haben, die bewaffnete] wirkliche und freie Ausdruck der Wünſche beider Län⸗ 
von dem er des gegenwärtigen Rundschreibens u > 
Der gerte nicht zuſtimmen zu können. Es läßt ſich — meint die 
nem nichtamtlichen Theile meldet der „Moniteur,“ es] Schluß ziehen, in welcher Weiſe Rußland auf dem 
ordentlicher Ordnung und Regelmäßigkeit, vor ſich ge⸗ notoriſch unfreundliches iſt und durchaus nicht in den 
? 2 
vollkommenſten Ruhe geblieben ſei. Privatbriefen aus Hongkong vom 29. October 
3 t= glaubt, daß wenn die Engländer ſich nicht bald dieſer 
würfniſſen des Königs von Dänemark mit ſeinen Mi⸗ 
2 Kuang⸗ſi. Dieſe Rebellen marſchiren nämlich auf Kan- 
here. Es iſt mehrfach officiell abgeleugnet worden, 5 
g Staatsleitung zurückzuziehen; oberhalb Kantons gebildet haben, um dieſe Stadt zu 
indeß hat e dend 
en . 3 ’ 
verbreiteten Meinung gelegt. Jedermann kennt dort] Mandarinen dieſer Gegenden haben nicht die geringfte 


Verhältniſſe, die ſich ſchwer widerlegen laſſen, und Sympathie für die Streitigkeiten der Bewohner ven] ing ſi 


weiß zu gut, wie wenig der König mit ihm aufge⸗ Kanton. Das Gerücht, daß ein Lazariſten⸗Miſſionär 
zwungenen Miniftern harmonirt. Seit der König aus von den kaſſerlichen Truppen die Nanking belagerten, 
Schleswig⸗Holſtein zurückgekehrt iſt, ſcheinen ſich die umgebracht worden ſei, beſtätigt ſich leider. Dieſer 
Zerwürfniſſe vermehrt zu haben, er hat ſein Ohr den Miſſionär hatte das Lager der Rebellen beſucht und 
Klagen feiner deutſchen Unterthanen nicht dicht genug deshalb ihre Kleidung angelegt. Als er auf das von 
verſchloſſen und manche Antworten gegeben, welche] den chineſiſchen Truppen beſetzte Gebiet zurückkam, ver⸗ 
auch feinen Miniftern nicht behagten. Es wird anf haftete ihn die Patrouille. Vor die Militär⸗Behörden 
Vorſtellungen dagegen nicht gefehlt haben, wodurch] geführt, wurde fein Gepäck unterſucht. Man fand die 
zwiſchen Hof und Miniſterium die Spannung vermehrt] Rebellen Tracht darin und er wurde deshalb ſofort 
wurde. Hiedurch ſcheinen die Gerüchte unterſtützt zu enthauptet. f 

werden, daß der König ſelbſt Nachgiebigkeit gegen die Aus Schanghai erfährt man, daß der Ruſſiſche 
gerechten Forderungen der deutſchen Länder und Eini⸗JGeſandte, Graf Putiatin, Depeſchen nach Petersburg 
gung mit Deutſchland begehre. Da dies aber von expedirt babe, welche wahrſcheinlich die Meldung ent⸗ 
den Miniſtern nicht zu erreichen war, ſei ſein Ver⸗ hielten, daß das Cabinet zu Peking ſich weigere, ir⸗ 
langen nach Niederlegung der Krone in beſtimmteſter gend einen Geſandten einer fremden Nation in der 
Weiſe wieder hervorgetreten. Die Gerüchte über einen] Reſidenz zuzulaſſen. Die Stimmung in Schanghai 
Plan der Hofpartei, Herrn v. Scheele nach Paris zuf war ununterbrochen freundſchaftlich gegen die Fremden. 
ſenden und Einleitungen zu treffen, den Prinzen Chri⸗ Amerika. 

ſtian zu Dänemark in 2 8 Proto⸗ N 

“ws, mit Einwilligung des hochbetagten Erbprinzenſhat die Bundes ⸗ Regierung wegen des zerrütteten po⸗ 
Ferdinand, ſchon jetzt auf den Thron zu ſetzen, erfüllen 75 und ſocialen Wuſtandes "et Band, ‚namentlich 
Kopenhagen. Die age der Dinge in Kopen zer- wegen der Zwiſtigkeiten zwiſchen Civil: Behörden und 
regt viele Aufmerkſamkeit und man iſt nicht abgeneigt,] Geiſtlichkeit, eine Truppen⸗Abtheilung an die Grenze 


an Ereigniſſe zu glauben, welche den ſchwebenden Fras beordert. Nach Berichten aus Venezuela find ernſtliche 


gen eine plötzliche Wendung geben würden. 3 
856 — * hat das Geſetz wegen Bewilli- 
gung von 450,000 Thlrn. genehmigt; ſelbiges iſt dem 
Finanzminister (2) in vorgeſchriebener Form übe; ſandt 
worden und hat wahrſcheinlich ſchon die allerhöchſte 
anction erhalten. 


Orenzſtreitigkeiten zu erwarten. 


un en Vermiſchts ́m ; 
raf Joh. Alphons Sereny von e Beither 
vereinten Güter Tulleſchitz und Röſchitz in Mähren, it am 24. 
August zu Weſt⸗Point im Staate New⸗Pork im 35. Lebensjahre 
am Nervenfieber geſtorben. f i 


8 — Am 10. d. 9 1 } 
Donan-Zurftenthumer. ein kleines Ewbehen a geringen Schrecken der Ein⸗ 


= i Bewegungen dauer⸗ 
Der „Oſtd. Poſt“ gehen aus Bukareſt „zuver Ne um 8 Uhr ſich wiederholte. Beide 
zer: 2 5 ; ndeſſen s den. 
läſſige“ 9 ittheilungen über die Debatten en ten ir er aim «ang BE ae ih 16 
den letzten Tagen im Schoße der hier he Bei Ackienäre um die Einwilligung erſucht, den in Mainz Verun⸗ 
wuropäiſchen Commiſſion ſtattgefunden haben. Bei glückeen eine Unterpugung von 3000 fl. zufommen laſſen zu dür⸗ 
erhandlung der Frage über das bekannte Unionsvo⸗ fen. Die genannte Bahn hat aus Anlaß der Mainzer Kataſtro⸗ 
tum im Schoße der Commiſſion ergriff der Commiſſär |phe eine nampafıe gnehreinnagme erzielt. . 
der Saffet . das Wort; er reca⸗ Ddumor in trauriger Zeit. Ein berliner Kaufmann, 
er Pforte S Effendi, zuerſt da ’ 8 die der gleich Beginn der Kriſe den Concurs mit einer ſehr bedeu⸗ 
pitulirte in einer energiſchen Rede alles das, was die tenden Paſſtpſumme angemeldet hatte, verſammelte ſeine Credito⸗ 
ekannten zwei Circulardepeſchen Aali Paſcha's bereits |ren in dem Privatgemache feiner Wohnung, um denſelben Rechen⸗ 
geſagt haben, indem er die Erklärung abgab, ſeine (art abaulegen BT, 10 A ee 4 
8 N . 1 roß, röße „ ohne 
egierung werde im Schoße der Pariſer Conſeren E Bi err K. M. wich dns 
mit aller Entſchiedenheit gegen das Unionsvotum als | ine kleine Bant legen“ Allgemeines Gelächter * dieſe 
einen Angriff auf die Rechte des Sultans und als eine Worte, denn Jedermann wußte, daß der Hausherr einem 


Verkennung der wahren Intereſſen beider Länder pro⸗] Jeu niemals abgeneigt geweſen war. 


Minna kanne fein größeres Dochgefühl, als. vor e 5 J en 
Augen ihrer ſtaunenden Bekannten am Arm ihres 
Bräutigams, des ſechs Fuß hohen Jägerlieutenants, 
zur Kirche zu gehen. Wie aber der Brautſtand gar 
ſo lange währte und der wiederkehrende Oſterbeſuch 
etwas Altes wurde im Städtchen, verwandelte ſich bei 
den Liebenden die Freude des Wiederſehens allmählig 
in eine leiſe Wehmuth, und ihre Blicke, ſtatt ſich freu⸗ 
dig zu ſuchen, ſchienen einander traurig zu fragen: 
Noch immer keine Ausſict auf Vereinigung 
(Botseheng folgt.) 


darſtelle, in dieſer ſchweren Zeit 
l eben werden könne. Trotzdem ſich die Mtonger 
Besen 10 der unc der Pose 192 , nahe 
derſelben überzeugten, ſo wurde Aufführung einſtweil doch 
ſiſtirt. * \ ' 
Mit de ſten Jahre ſoll in Prag eine neue böhmifche 
Pn Bi i ee (Welt und Heimat) 45 zwangloſen Hef⸗ 


* 


at ; r und Redaeteur Kober ger] Beſchreibung des Britiſchen Indien, nach den neueſten amt⸗ 

* en Ben 9 * ; 9 ——j— — e patoe Wee ee Zei⸗ 

Von der, in Warſchau unte en Ausgabe] ſungstsler eingerichtet. Nebſt kurzgefaßter Schilderung der Po» 

Kunſt und atur. der Werle on b erte iſt in . der erſte] lilit, en ea und 8 Zuftände Englands, nach ge: |i 

»Die Geniral-&ommifjion zur erſchung und Erhaltung] Band erſchienen. Derjelbe enthält außer zwei Vorreden, eine] ſchichtlichen Thatſachen von Dr. F. H. Ungewitter, Mit einer 

der Baudenkmale hat ſich über Anfinnen des Gultus⸗Miniſteriume Reihe Balladen, Romanzen, Sonette, krimmiſche Lieder und an⸗ et — Oſtindien; 

veranlaßt geſehen, ihre Conſervatoren dringend anzuweiſen, 10 viel dere Gedichte, jo wie das wohlgetroffene Bildniß des Dichters.“ Beiträge zur Kunde China's und Ost- Asiens. — Herausge⸗ 
als möglich die e, wo Private, ins beſonde. Kirchen⸗Berwal⸗ Der zweite Band ſoll 124 Ende dieſes Jahres erscheinen. geben von K. L. Biernackt, mit 4 Holzſchnitten; 

tungen, Baudenkmale kriren wollen, we en und je-] In Köln kommt ein neues Oratorium „Saul“ von Ferd. Wanderungen durch das chineſiſche Reich, von Hue und 

denfalls die vorläufige machen Hiller zur Aufführung, zu welchem Moritz Hartmann den Gabet; 5 


3 a # 
entral⸗Commiſſion d 


Ausführung derſelben mit 5 
ie Zuſicherung 


as g-Minifterium der 
Küchen, "le demſelben zur eier, ung dorgeli 


and che die kunſtgemäße Reſtauration „hinterläßt als einziges Kind den Dr. Leopold Su nemann, 
—— — — haben, zur Erſtattung ihre faces hombopatiſchen Arzt in London. Von den Nach len en Sambei 
mitzutheilen. In Wien wurde der Magiſtrat angewie bei ſol⸗ Hahnemann's leben in Köthen nur noch Frl. Charlotte Hahne 


— ionen ſich mit dem Conſervator von Wi 

Aiden Landl, jedesmal in's Einvernehmen zu ſeten. 
* In Altona ſcheint man bei der jetzigen Hand, feifie 

mainblid eworben zu fein; man geht dort jo mw 105 


ſehr 
man ſelbſt eine Mofle von Neſtroy, dem auch in Nord u 


gem ters bewohnen. 


Im Jahre 1845 kaufte ein Herr Grio 
ine. N ließ RE 
wurbe bankerott, bevor er dit 


dem Vorſchlag zu eigenmächtigem Vorgehen der | öl 


Wie aus dem Norden von Mexico gemeldet wird, 


verſpürte man in Komorn“ 


kleinen ten Verloſung der 


h dadurch dem Schloſſe fein Hauptreiz für 


Sie] na's und 


let das Schloß 
Bauten vorn nd 
auſſumme von 40000 fe. cb 


„ Alles ſchon dageweſen. Der Chef eines alten Hand⸗ 
lungshauſes, der dieſer Tage feine alte Correſpondenz durchſtöͤ⸗ 
berte, fand ein Schreiben aus Hamburg vom 4. October 1799 
mit der Anzeige: „daß die Londoner Bankerotte die Zahlungsein⸗ 
ſtellung von 35 Häuſern — deren Namen es beifügt — mit einem 
Geſammtpaſſiv von 24 Mill. M. Beo. nach ſich gezogen haben; 
beſtes Papier ſei zu feinem Disconto mehr anzubringen, Waaren 
würden zu allen N b 

geehrte Aufträge, 
Mittel zum Ankauf begleitet ſein müßten.“ — 2 
ten damals mehr als heute 400, amburg wird daher wohl auch 
dieſe Kriſis überſtehen. Freilich wird 
Klubb“ 
etwas 


werden, 
britarion der Seidenhüte betrieb. 


g durchgegangen und hat in 
angenommen. 3 — 


war kein Aufſehen machen, 
ſegleic, dieſes unpaſſende 


Be den jungen Mann zur 


olglos. 
Die Verſuche, den Leviathan vom Stapel zu laſſen, haben 
der Times ’ 75 510 jetzt ſchon 70, 


e A 
Local, und Provinzial: Nachrichten. 


Krakau, 17. Dezember. 

(Aus dem Gerichtsſaale.) Am 14. d. M. 3 vor 
den Schranken des Gerichtes Hyacinth S. und Silveſter S., des 
Verbrechen des Diebſtahls beſchuldig. 5 

Der Tharbeftand iſt folgender: } | 

ee Monaten kaufte der Steinmetz Alois B. am hie⸗ 
ſigen Ringplatze mehrere Hühner ein und nachdem er dieſelben 
bezahlt hatte, ſteckte er aus Unvorſichtigkeit fein Buch, zwiſchen 
deſſen Blättern ſich no 
ſeines Oberrockes ein und ging weiter, um andere Einkäufe zu 
machen. Hyacinth S., ein 1 ähriger Knabe, der bei dem gan⸗ 
zen Kaufgeichäfte zugegen war und auch ſah, wo Herr B. ſein 
Buch hineingeſteckt hatte, rief einen ien en Knaben den Sil- 
veſter S. herbei und theilte ihm feinen Anſchlag ſich dieſes Gel⸗ 
des 2 bemächtigen mit. j 
\ hne Zögern machte ſich nun Silveſter S. ans Werk und 
udem Hyacinth S. die Aufmerkſamkeit des Alois B. auf ſich zu 


lenken wußte und ſeinen Kameraden mit feinem Körper deckte, zog] 


derſelbe aus dem Buche des Alois B. 9 Zehnguldennoten und 
eine Zweiguldennote. e 


Nach vollbrachter That gi e auf Kirchhof bei 
der ane und G e 8 a 
Hyazinth S. erhie fl., indem Silveſter S. 
vorgab, nur 80 57 „ein bebte zu 'en und einen Zehner und 
den Zweier für ſich allein behielt. a mia 
In — Tagen gelang es der Sicherheitsbehörde, welcher 
von dieſem Diebſtahle die Anzeige gemacht wurde, dieſe Ta 


Bei der heutigen S. dlung ſtanden die beiden 
Diebe das cle 0 Ae 1 * * N 

In Berückſichtigung ihres jugendlichen Alters und des Um⸗ 
ſtandes, daß Alois B. zu ſeinem Gelde kam, verfällte der Ge⸗ 
richtshof den Silveſter S., als unmittelbaren Thäter, zum 5⸗ 
monatlichen ſchweren Kerker, und den Hyacinth S. als Anſtifter 
dieſes Verbrechens, und bereits ſchon einmal wegen Diebſtahls 
mit Ruthenſtreichen beſtraft, zum monatlichen ſchweren Kerker 
verſchärft mit 15 Ruthenſtreichen. 


Handels und Börien- 3 
— (Verloſung.) Bei der am 14. d. in Wien flaftgchab- 
har 1 25 Eſte 2 Lotterieloſe wurde 
der Haupttreffer Nr. 47,719 mit 40,000 fl. gezogen. 

bezahlt hatte. j * 
chloß zu 280,000 Frs. an. In einem Prozeß, der in dieſen 
— — 5 dieſen beiden Herren vor dem kaiſerl. Gerichts. 
bofe zu Paris entſchieden wurde, ward er BE daß Voltaire's 
berühmtes Zimmer, das ſorglich von der Famille des Herrn von 
Bude im ursprünglichen Zuſtande 9 — ——— 
rn. Griolet aus Paris, welcher Ban ’ rt un 
Feng den Ses fen Fremde genommen 

wurde. 2 


Bibliographie. Du 


Werke beſonderes Intereſſe bieten: 


Robert Fortunctes Wanderungen in China, während 
Jabre 1843—45; nebſt deren Reifen in den Th 
Indiens 1848 1851. Aus dem Engli 
von Dr. Julius Theodor Zenker; ein 

Der centralamerikantſche Staat fun in Bezu ar 
Volk, feine Natur und ſeine Denkmäler, nebſt einer ae 9 50 
Abhandlung über den projectizten interoceaniſchen Kanal don E. 
G. 8 ns D de Meat Bon Eduard Höpfner; 

eiſe⸗Exlebniſſe in Central Ame Chiapas 
von John F. u Esg. — Int Deufſche 
Eduard Höpfner 


ch 92 fl. befanden, in die linke Außentaſche S 


David Milliſſter ſteigerte im Jahre 1848 das, 


die jetzt im Vordergrund ſtehen⸗ 
den Wen Begebenheiten bürtten gachſchende neu erſchienene 


Chi. 
en bene 


Nucgtan 
erſetzt von 


Die Nivellirungen zur Anlage der Hamburg⸗Lübecker 
Bb follen bereits beendet ſein. 

Bekanntich hat die vor vier Monat in Berlin abgehal⸗ 
tene Conferenz von Bevollmächtigten der Zollvereinsſtaaten, welche 
über eine Erhöhung der Rübenzuckerſteuer und wegen Herabſetzung 
des Eingangszolles von indiſchem Zucker berieth, ſich unverrichte⸗ 
ter Sache getrennt, weil Hannover das Verlangen ſtellte, daß 
außer der gegenwärtig beſtimmten noch eine zufünftige weitere 
Ermäßigung der Rohzuckerſteuer beſchloſſen werde. Diefer Tage 
iſt nun Preußen von Seite Braunſchweigs angegangen worden, 
eine neue Conferenz einzuberufen, indem gleichzeitig die Ueberzeu⸗ 
gung ausgeſprochen wurde, daß diesmal Hannover ſeinen Sonder⸗ 
Antrag werde fallen laſſen. 5 

Wien, 14. Dez. chlachtviehmarkt.] Geſammt⸗Auf⸗ 
trieb 1742 Schlachtochſen. Verkauft für Wien 1382, für's Land 
219, unverkauft 85 Stück, Schägungsgewicht pr. Stück von 
485 bis 720 Pfd. Preis pr. Stück von 100 fl. bis 180 fl., pr. 
Ctr. von 32 fl. 30 kr. bis 24 fl. 30 kr. 

Krakau, 15. December. Die Getreidezufuhr zur Grenze des 
Königreichs Polen iſt etwas beträchtlicher geworden; geſtern war 
mehr Getreide vorhanden als vergangene Woche. Der Hande! 
ging gleichfalls beſſer und ſchneller vor ſich. Beſonders ging ſchö⸗ 
ner Weizen gut ab für den Locobedarf gekauft. Dieſe Gattun 
wurde ſogar etwas über den notirten Preiſen bezahlt; dagegen hielt 
ſich die ſchlechtere flau, und obwohl die Producenten fie zu niedrigen 
Preiſen anboten, waren doch keine Käufer für dieſelbe. Roggen, 
Gerſte und Erbſen ebenfalls ohne Käufer. 

Hier ging heute der ſchönere Weizen mit Leichtigkeit ab und 
wurde er Höher bezahlt. Die anderen Körner konnten ſich hingegen 
kaum bei den notirken Preiſen erhalten. Schöner Weizen bezahlt mit 
67%, 7, 7½, und überaus ſchöner mit 7½ fl. CM., ſchlechterer Wei⸗ 
zen, Roggen und Gerſte blieben unverändert. Im Allgemeinen war 
dies nur eine momentane Handelsbelebung, wie ſie vor Feiertagen 
fi) einſtellt, und läßt ſich auf eine Verbeſſerung des Getreidemark⸗ 
tes nicht rechnen. f 5 L 

Krakauer Cours am 15. December. Silberrubel in 155 

92%. 
15 Neue und alte Zwanziger 110% verl. 109%, Beh 
8.4 . 


Eiſen 


S 


Pfandbriefe nebſt lauf Coupons 98 ½ 97 / Galiz. Pfandbriefe 
nebft lauf. Coupons 81½ 80 ½. Gfundentl- Oblig. 77%/,—77. 
National⸗Anleihe 83 ½ 81, ohne Zinſen. 
—— — —ñkͤků ee. = 
Telegr. Depeſchen d. Deft. Correſp. 
Turin, 14. Dec. Heute Vormittags fand die 


Eröffnung des Parlamentes und gleichzeitig die Ent⸗ 


hüllung der von dem Könige dem Parlamente zum 
Geſchenke gemachten Statue Carl Albert's Statt. 


e pinber Hinderniſſe in den Weg zu legen. 
us 
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at ein Abkommen mit dem Pariſer Hauſe Rothſchild 
etroffen. 

Genua, 14. Dec. Hier haben ſich die 
Berhältnifie gebeſſert. Disconto 7Y,—8. _ 


Verantwortlicher Medacteur: Dr. A. Boezek. 


Verzeichniß der ungekommenen und Abgeretiten 
3 vom 16. Dezember 1857. 
Angekommen: im Hotel de Dresde, die Hrn. Gutsb. Adolph 
Rack, 4 Ruslan Heinrich Komar a. Oſtrow. Alexius Ma⸗ 
wski, a. Paris. 
N Im 8 ‚Sare: die Hrn. Gutsb. Carl Polityaski, aus 
Tarnow. Johann u a. Ofotim. Joſeph Kraszickt, a. Bolecin. 
g Hotel de Ruſſie: Hr. Ludwig Gf. Steckt, Gutsbeſiz. aus 


die Hrn. Gutsb. Nikolaus Romaszfan, 
Bende, aus Niegowice, David Lityfski, 


Finanz⸗ 


Tarnow. 

Im Pollers Hotel: 
aus Wien. Anaſtaſius 
8 u. aus Jaffy 9 
bgereiſt: die Hrn. Gutsb. Joſe Swiderski, nach Warſchau. 
Stanislaus Pienzief, n. Bee Benjamin Borowski, ar 
now. Severin Myszkowski, n. Polen. 


15 5 den 

graphiſchen Werken ſind zu erwähnen: 75 

» eographiſch, ſtatiſtiſch, topo⸗ 

exikon. Nach den neueften 

aten und amtlichen Quellen en von Dr. Adolf Schmidt, 
rof. W. F. Warhanek; 

2 Cbaraclgeelee aus dem öſterreichiſchen Kai- 


rken d 
. Karl a die Jugen geſammelt 


und herausgegeben von 


eiſe nach Seel Dalmatien und Montenegro von J. G. 
Kohl. Erſter Ä 
e bei G. Heckenaſt in eſt das erſte Heft eines 


ſt f 
Geograpbiſchen Leficons des Königreichs Ungarn nach amtlichen 
92 * Hilfsmitteln bearbeitet, von Victor Hor- 


magnelismus und 


x 2 Geographie der Pflanzen und Thiere von 
r. ö aus: i 
at, Si Wanderungen von H. Girard. 1. Wallis, Vi⸗ 
Geographif e Beſtimmungen der Lage und der ältnifje 
ſchichtlich e Orte und Serlioden. Ein Hülfsbuch 
eim Studium der mittleren und neueren Geſchichte an Mittel. 
ſchulen von F. 6. Gatti 5 
Ritters geograpbilc-ftatiftifäpes Lexicon. Bierte umgearbeitete, 
ſtark vermehrte Auflage. — 
Schließlich machen wir auf die bei biker vg erſchie · 
nene erſte 4. Waben Enchnapfrie BEE ce — nd Staa · 
on Wi 1 
e 9985 ern bllen We, And bei J. Baumgardten 


in 2 zu bekommen.) 


Amtliche Erlaſſe. 


N. 4375. Kundmachung. (1429. 13) 


Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß ſich bei dem Rzeszower k. k. Kreisgerichte als Un⸗ 
terſuchungsgerichte in Strafſachen nachſtehende Effecten, 
welche bei einem Sedziszower Inſaſſen als verdächtig 
beanſtändet wurden, und etwa aus einem Diebſtahle her⸗ 
rühren dürften, zu Jedermannes Einſicht bereit befin⸗ 
den, als: 

1. ein weiblicher dunkeltuchener Ueberrock mit weiß⸗blau⸗ 

braunen Unterfutter, 

ein ähnlicher Ueberrock mit weiß⸗roth⸗blau quadrillirten 

Unterfutter, 

ein ſchwarztuchener Spenzer mit weiß⸗blau⸗roth qua⸗ 

drillirtem Unterfutter, 

ein friſch angefertigtes ſchwarz-tuchenes Gorſett, 

ein ſchwarz⸗tuchene mit weißem Barchan unterfutterte 

neue Männerweſte, 

6. eine ſchon abgetragene ſchwarz⸗tuchene Männerweſte, 

7. nebſt noch einigen von dunkelm Tuche angefertigten 
kleinen Weſten und Gorſets auch ein bei 5 Ellen 
enthaltendes Stück friſchen dunklen Tuchs. 

Rzeszöw, am 5. December 1857. 


2. 
3. 


4. 
5. 


N. 1159. Kundmachung. (1430. 1-3) 


Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in Alt⸗Sandez, Sandezer Kreiſes erledigten ſiſtemiſirten 
mit dem jährlichen Gehalte von 200 fl. CM. verbunde⸗ 
nen Kanzeliſten⸗Stelle wird hiemit der Concurs bis zum 
30. Jänner 1858 ausgeſchrieben. 


Bittwerber haben ihre gehörig belegten und eigen⸗ 


händig geſchriebenen Geſuche bei dem Alt⸗Sandezer Ma: 


giſtrate und zwar wenn fie in einem öffentlichen Dienſte 
ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörden, und wenn 


ſie bisher noch nicht angeſtellt waren mittelſt der Kreis⸗ 


wechſelt werden. 
Von der. k. k. Landes⸗ Regierung. 


Krakau, am 27. November 1857. 
rere eee — 3 7 


N. 15685. Ediet. 4406.3) 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Edictes hekannt gemacht, es habe wider Fr, 
Francisca Jordan wegen Zahlung der Wechſelſumme von 
150 fl. CM. der Herr Leibel Tannenbaum unterm 26. 
November 1857 3. 15,685 eine Wechſelklage ange: 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber eine 
Zahlungs auflage dito. 30. November 1857 3. 15,685 
erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. kandes⸗Gericht zu deren Vertrettung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advoka⸗ 
ten Dr. Zucker mit Subſtituirung des Landes-Advoka⸗ 
ten Dr, rünberg als Curator beſtellt, mit welchem 
die Angebrachte Rechts ſache nach der Wechſelordnung ver: 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach dieſe Belangte er: 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen. Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
u wählen und dieſem k. k. Landes⸗Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 


rr 


neue, zu dem urſprünglichen Zinsfuße in Conventions⸗ ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 
Münze verzinsliche Staatsſchuldverſchreibungen umge⸗ deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 


Den 2. Jauuar 


findet in Wien die 7. Serien⸗Ziehung ſtatt des 


kaiferlic königlich öſterreichiſchen Staats - Anlehens 


Getreide Preiſe ö 
auf dem öffentlichen Wochenmarkte in Krakau und drei Catan 


meſſen haben wird. gen claſſiteirt. 


Krakau, den 30. November 1857. 


— Bi BEIDE 


N. 1728. Lieitationskundmachung. (1433. 3) 


Aufführung 
de 


r 
Producte 


BIN 


r Metz. 

Bei dem Pradniker Domänen Amte in Krakau, „ Sorten, Fr — 12 5A er 
werden am 21. d. M. 23, ſage: Dreiundzwanzig n. 6. „ Roggen a ED ya 22 
Klafter 36 zölliges Kiefer- Scheiterholz im Lieltations- „ Fa ae * Ion ir FL, 
wege gegen gleich baare Bezahlung und ſogleiche ueber⸗ Erben Ii — 15 — 2 2 
nahme der erſtandenen Holzmenge, öffentlich veräußert! , Hirſegrütze en 
werden, „ Faſolen. .. — — —— — 

K. k. Gefällen⸗Oberamt 1d. fettes Rindſieiſch— — e . 

Krakau, am 7. December 1857. n e rc ar = 

c nme 0 FB Sr oil. rien. Bf 8 0 — | 
1 1 1 i Ae ve 301. Lei 
3. 9242 Kundmachung. e 9 „ dee en EEE 

Zur Sicherſtellung der Herſtellungen an der Kirche] , Kartoffeln. » & 13 Ba a da" 
in Jaworzno, wird in der Amts⸗Kanzlei der k. k. Kreis⸗ 8 2 5 vum 22 
behörde am 4. Jänner 1858 um 9 Uhr Vormittags ae Garniec mit f 
eine öffentliche Licitation abgehalten werden. 5 zahlung. — — 314 —-— . e 1-1 

Der Ausrufspreis beträgt 3044 fl. 57¼ kr. und das . Id a MA EEE 

; LTR 5 ; aruiee Butter (reine) 330 3,45 — = Fr. fel- 
bei der Licitation von jedem Unternehmungsluſtigen zu | Hühner⸗Eier 1 Scho — 576 E 
erlegende 10% Vadium 305 fl. EM. Hefen aus Märzbier 

Die diesfälligen Pläne, der Koſtenüberſchlag und die ae „Es FEE 
Licitationsbedingungen können während den Amtsſtunden inter oppelbier re 30 N e 
bei der k. k. Kreisbehörde eingefehen werden. Sommertapg . 34544 nA 

Krakauer k. k. Kreisbehörde, am 2. December 1857. Gerſtengrütze „Metz — —— 27 Llıs 
. - Aae dto ( — — 1 21 -|- 
— 8 115 5 90 D 5 
er o. u au 
Buchweizen dto.— UL 
Geriebene dito. — — 5 eee 
Mehl aus fein. dtv. I 1: Sl ie Te 
Graupe 10. 227 Io 
Vom Magiftrate der Hauptſt. Krakau am 15. December 1857; 


Wiener Börse- Bericht 
vom 16. December 1857, 


40 1 U Geld. Bao 
i an ar zu ‚überreichen und ſich re vom Jahre 1854 Nat.-Anlehen zu al a g 9285 
0 £, in: 5 ö en v. J. 1851 Serte u. zu %% 5 R 
1. Ueber das Alter, Geburtsort, Stand und Religion. rüczahlbar mit Gulden 71 Million 180,000 Com. Münze. Lach e, Mnlahen, il 595 ; 2 95—95% 
2. Ueber die vollkommenen Kenntniſſe der deutſchen und Die Hauptgewinne ſind: 5 Mal fl. 200,000, 5 Mal fl. 120,000, 5 Mal fl. 140,000, See e iu * 99.894 
polniſchen Sprache in Wort und Schrift dann Ma⸗ 5 Mal fl. 110,000, 30 Mal fl. 100,000, Mal f. 80,0006, 5 Mat f. 20,000, 5 Mai 10 1 % 
nipulationsgeſchäfte. fl. 60,009, 10 Mat fl. 50,000, 17 Mat fl. 40,000, 23 Mal fl. 30,000, 37 Mal fl. dete „58% 3050 % 
3. Ueber den moraliſchen untadelhaften Lebenswandel, 20,000, 18 Mal fl. 10,000, 130 Mal fl. 5000. detto 5240. 40540 
bisherige Dienſtteiſtung und Verwendung, unter An⸗ Der geringſte Preis, den mindeſtens jedes Obligations⸗Loos erzielen muß, iſt fl. 300 C.⸗M. g 2 RG 5 h . 
gabe, ob und in welchem Grade fie mit den Magi⸗ Wir erlaſſen Obligations-Looſe gegen franco Einſendung des Betrages von fl. 280 C.⸗M., nehmen aber Sehen Wie "ori 
ſtrats⸗Beamten verwandt oder verſchwägert find. ſolche nach genannter Ziehung zu fl. 270 C.⸗M. wieder zurück. 5 Heſther dels 4 95—— 
Vom Alt⸗Sandezer Stadt⸗Magiſtrate, Diejenigen unſerer reſp. Abnehmer, welche uns alſo ihre Looſe nach der Ziehung wieder zu erlaſſen geden⸗] Mailänder deo „4% 94 —— 
am 9. December 1857. ken, haben uns daher, anſtatt des ganzen Betrages, nur den Unterfchied des An- und Verkaufpreiſes von fl. 10 n Ru O . md 75 „ 
an - - C.⸗M., für jede zu verlangende Obligation einzufenden: (NB. Bei Abnahme von 6 Obligations⸗Looſen find nur DR bet übrigen Be „37% 98 
Re. 74. Ediet. (4431. 13) fl. 50 E. M zu zahlen, gegen Einſendung von fl. 100 CM, erhält man dagegen 14 Looſe.) Banco Obligationen „2% 62—63 
Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird den, dem Der Beſtellung iſt der Betrag in Oeſterr. Banknoten beizufügen. Lotterie-Anlehen v. J. 18384 317-318, 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Eheleuten Ignatz Sofort nach der Ziehung werden die Liſten den Herren Intereſſenten franco überſandt. ö 5440 " 15 1% f 669 100% 
und Salomea Zabawskie und deren etwaigen Erben ge Bremen" Aa. gau et 
und Rechtsnachfolgern mittelft gegenwärtigen Edictes ber | Stirn . eim, 1 nnn 7 
kannt gemacht, es habe wider dieſelben Frau Johanna f ’ Galiz. Pfandbriefe u 4% 7879 
Dunin auf Löschung des zu Gunften dale en ri 9 n. (1422. 2-3) in Frankfurt a. M. Nordbahn⸗Priok- Deng. . 3% 484% 
ſtande der Güter Klecza dolna, W dowicer Kreiſes,] eee f f 5 Gloggnitzer detto 0 57% 80—81 
dom. 107 pag. 205 n. 59 on. haftenden Pachtvertra⸗ ! Pränumerations ⸗Einladung Groß⸗Folio und bringt eine polttiſche umſchau. „Wo⸗ Con dae Se) „ Dia: An e > 
ges mit dem Pachtzinsbetrage pr. 38000 flp. und rück⸗ auf die in neuer, umfaſſendet tung im Jahr 1868 chenkrebs Er jokoſe Wochen Controle, ſatyriſche Jokoſi⸗ 5% Prioritäts-Oblig. der RN RAR ® 
ſichtlich der aus demſelben etwa fließenden bereits verjähr⸗“ erſcheinenden . altung im Jas täten mit Illuſtrationen. . ſellſchaſt zu 270 Francs per Stick. 109110 
ten Rechte, unterm 17. Octobet 1857 Z. 13,774 eine eitfchriften ; Wer auf den „Humoriſt“ pränumerirt, erhält das Actien der Nationalbank, ... 970972 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor: a ice große „Montagsblatt“ ohne Preiserhöhung, wie bisher, dane b TR 12monatliche. Man, 
über die Tagfahrt zum mündlichen Verfahren auf den] AN umon g wog feiner Stempelpflichtigkeit, gratis. „, „ RO Gesiuple, Gp aha 
12. Jänner 1858 um 10 uhr Vormittags hiergerichts ”„ q 0 Pränumerations⸗Bedingniſſe. ie eee Eisenbahn. T 
Uu i „ u ahn 172½—1 


angeordnet wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deren Vertrettung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ dvo⸗ 
katen H. Dr. Grunberg mit Subſtitutrung des Landes⸗ 
Advokaten Hrn. De. Zucker als Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin- 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh- 
len und dieſem Landes⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ 
ben, entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 5 v f 

ie langte werden angewieſen, Jenen anzuzeigen 
welchem 3 Besch in dieſer Nachtsſache ein⸗ 
zuhändigen fein, widrigens fie dem Erſtbelangten oder, 
wenn ni er, wohl aber der fpäter Genannte Rede 
und Antwort geben würde, dem Antwortenden zugeſtellt 
werden würden. 

Krakau, am 24. November 1857. 

— ß — 4 EEA 


N. 35242. Kundmachung. (1434. 1-3) 


In Folge Erlaſſes des gohen . k. Finanz: Minifte- | 
riums vom 2. November 1857 Z. 4366 wird Folgen⸗ 
des zur öffentlichen W gebracht: i 

Bei det am 2. d. . in Folge des Allexhöchſten 
Patentes vom 21. März 181880 a 


Verloſung der älteren Staatsſchutd, iſt die Serie Nr. 


leton der Societé und Leſewelt. 


Reeinliterariſches, belettriſtiſches „ kritiſches, heiteres Nu 


„Tagsblatt.“ Von M. G. Saphir. 
(Wöchentlich 6 Mal, in Gr uß⸗Quart, auf Velin), und 


„Das Montags blatt.“ 


Politiſches, politiſch⸗ſatyriſches, illuſtrirtes „Wochenblatt.“ 
N Von M. G. Saphir. 
(Wöchentlich 1 Mal in Groß⸗Folio.) 

Der „Humoriſt“ küßt von 1858 an der Dame „Po⸗ 
litik“ die Hand, ſagt ihr freundlich: „Ade!“ 

Der „Humoriſt wird wieder wie ehedem ein reinlite⸗ 
rariſches, ſinniges, heiteres, kritiſches, gefälliges und 
geiſtanregendes Blatt. Er wird wieder der willkommene 
Geſellſchafter, der tagliche Erheiterer, der bunte, licht 
heitere Regenbogen auf dem dunkeln Hintergrunde der 
Zeit. Der „Humoriſt“ kündigt ſich nicht mit Trommel⸗ 
ſchlägen und Verſprechungen an; er weiſt auf das hin, 


was er war, bevor die Trud „Politik“ ſich ihm auf die 


Bruſt ſetzte. Er wird wie ehedem bringen: 

1. Unterhaltungs⸗Salon, für Novellen, Erzählungen. 
2. Humoriſtiſcher Salon. Der raiſonnirende Rothſtift 
Ach und Krach der Tageblätter, Tutti⸗Frutti, Didaska⸗ 
lien, von M. G. Saphir. Allgemeiner Welt⸗ und Ge⸗ 
ſellſchafts-Salon: a) Original⸗Korreſpondenz. b) Feuil⸗ 
e) Leſefrüchte, Räth⸗ 
ſel u. ſ. w. 

Beſonders aufmerkſam machen wir auf die „Sonn: 
tagsnummer“ des „Humoriſt“ vom Jahr 1858, welche 
ein ganz eigenes, in dieſer Art noch nicht exiſtirendes 


N i i 8: 
börgeriommenen. IA, Blatt bilden wird, al 
- „Sonn 


tags⸗Brevier und Damen⸗Album.“ 


95 

— . * 7 

Stgatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. n 
Kaiſerin⸗Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. 
_ mit 30 pt. Einzahlung 
Süd⸗Norddeutſchen Verbindungsbahu 


1. Der „Humoriſt“ fammt „Montagsblatt“ (ſieben 
mmern wöchentlich). Für Wien: ganzjähri 11 halb⸗ 
jaͤhrig 6, vierteljährig 3 fl. die Kronländer und 


100% 100% 


* * n „# 9 > 
das Ausland mit Einſchluß täglicher portofreier Poſtver⸗ „ „ Theißbahnn 5 10% 10% 
fendung: ganzjährig 16, halbjährig 8 und vierteljährigg „ Lob. benet. Giſen 2. 0. 229 ½ 289 
4 fl. EM. 15 Dong, Dampſſehlffahrts⸗Geſelſchaſt 511512 
2. „Montagsblatt.“ Die Pränumerationsgebühr für x And 1 ENT A mo n 
das „Montagsblatt“ ſeparat ohne „Humoriſt“, beträgt“ „ „ Peſiher Kettenbe-Geſellſ 56—58 
für die Kronländer mit portofreier Verſendung 5 fl. MM. „ „ Wiener Dampfun.⸗Geſellſch . 65 —66 
Man pränumerirt in Wien einzig und allein bei der v. Nas i 1. Cmiſſ. 19—30 
Redaction: Stadt, Weihburggaſſe N. 924, 3. Stiege, Fährt Eſierhazy 40 Be 20 n 9 
1. Stock, und Minoritenplag Nr. 41. Die Einſendung F. Windildgrig % 25 —25 ½ 
der Pränumerationsbeträge ebitten wir uns franco. Gf. Waldstein 207 27%½—28 
(1486. 3)] „ Klei % „ 
eee eee ru Tale neee 84% 
Direct bezogene Capweine zee ene een W 
1 rk: „ Palfſv 40 „ 1 —39 0 
empfiehlt a Dutzend Original⸗Flaſchen, per 6 ¼ Thlr., „ Claro 40 „ 39½ 39% 
fein ſüß a 10 Thlr. die Capwein - Großhandlung von * b 
A. Reinecke jun. in Berlin, Leipzigerſtraße Amſterdam (2 Mon.) 99% 
Nr. 88. (4426.13) Suan r 109%, 
r e Bukareſt (31 T. Sicht) 264 
— — 1 Da > 
; . rankfurt (3 Mon. 1087 
K. k. polniſches Theater in Krakau. 3 9 5 
u Sonne 6 9 55 105 / 
. ondon (3 Mon.). 10 
Unter der Direction des Julius Pfeiffer u. F. Blum. aa ( Bin) 3 106% 
h de aris (2 Mon.)) . 126 
Donnerſtag, den 17, December 1857. 130 Münz⸗Ducaten⸗Agio 10% 
Napoleonsd' or f 8 27 
; € kuner Engl. Sovereigns > 10 4 
+ Ruff. Imperiale 1 8 40—8 4 


Neueſtes Drama in 5 Acten mit Chor, Geſang u. Tanz, 
von Joſeph Korzeniowskt. 


kunft N i 
Im 4. Act: Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge⸗ 


en von Krakau: 


240 gezogen worden. Wir hoffen in dieſem ganz originellgeſtalteten Sonn: ige An ng Denteg ( a ge Uhr 45 Minuten Nachnuttag 
24 Buße Stele enthalt Hofkammer Songationen zu 5% tagsblatt der Frauenwelt, dem Haus⸗ und Familenleben 3 uner⸗Tanz 1 EN ( 25 0 1975 1 be 
4 F. = 0 di wöchentliche Gabe 05 bieten, die Herz und Sinn, ausgeführt von Frau Zagorska. nach Wien (um 3 un 83 Ne 
. 80,220 mit einem Zehntel der Kapitats⸗ Geiſt und Gemüth gleich anregen. wird. — en nach Breslau u u N 
9 86308 „ Ye e „Das Montagsblatt“ erſcheint im Jahre 1858 in, Anfang 7 uhr. Kaſſaeröffnung 6 Uhr. ehe 3." dur 30 Minden Vormitag, 
4 80,939 n 4 Viertel „ | N Meteorolo ifche Beobachtungen bica ( . Ale 20 Amen Mor ens 
85 — 5 55 ar bis inc ufive * Barom.⸗Höh tur Speclſſche tn A n dcn 
3 is 8172 atom: e Temperatur nderung der ( um 11 uhr 25 Minuten Vormitt 
mit ihren ganzen Kapitals ⸗ Summen, im Aae ü — ini nach Feuchtigkeit Wang und Start Auſand Erſchemungen Wärme. im von . um 8 ur 15 Minuten Abends.“ 
trage don 994,762 fl. 49 kr. und im Zinfenketk 8 0“ Mean, rd. Meaumur der Lust des Windes der Aimosphäre in der Luft. | Laufe d. Tage von Bar um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag 
nach dem herabgeſebten Fuße von 24,869 fl. 3½ k TEL I C — 1 
AR mungen 2 332° 30 3, 7 | Sin hwac - heiter Abgang von Dembicaz 
Die Obligationen werden nach der Beſtimm Pe N 160 332 938 — 08 72 1 1 5 — 128 ＋ 3e nach Krakau ( um 11 uhr 15 Minuten Vormittag. 
des Allerhöchſten Patents vom 21. März 1818 UT TFiel 5 94 — 258 90 Weſt , 1 ‚Nebel an Herizent. f 4 
In der Buchdruckerei des 8 r e "Anton Ugo lee, Burhheudsrer Heſchaftzliter. Wit einer Beilage- 


Donnerſtag, 


ecintliche Er laͤſſe. 


3. 6737. Edict. 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird in Entſpre⸗ 
chung der Erſuchsſchreibens der Przemysler k. k. Kreis- 
gerichtes vom 30. April 1857 3, 1587 zur Befriedi⸗ 
gung der aus der Nachlaßmaſſe nach Johann Chriſoſtom 
Ruezyüski, der Fr. Emilie Bartmanska und Herrn 
Emillan Bartmanski gegen die beſagte Nachlaßmaſſe er⸗ 
tige Forderung von 3000 fl. CM. und 1000 fl. CM. 
. N. G. die bereits bewilligte executive Feilbietung der 
im Bochniaer Kreiſe gelegenen, gegenwartig der Frau 
Conſtantia Szymanska gehörigen Güter Wrzepia ſammt 


Attinentien Michale und Radziejéw mit Ausſchluß des 
Rechtes zur Entſchädigung für die Aufgehobenen Urba⸗ 


rialleiſtungen und zugleich zur Befriedigung der dem Sta⸗ 

nislaus Herzberg und rückſichtlich deſſen Rechtsnehme⸗ 

rin Fr. Emilie Bartmanska gegen die erklärten Erben 

nach Johann Raczyhski zuerkannten Summe von 1000 

fl. CM. f. N. G. über deren Einſchreiten de präf. 30. 

Mai d. J. 3. 7043 die executive Feilbietung derſelben 

Güter bewilligt, und unter Einem in den erſten auf den 

30. März 1858 und 30. April 1858 jedesmal um 10 

Uhr Vormittags hiergerichts unter nachſtehenden Bedin⸗ 

gungen abgehalten werden: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth pr, 
37275 fl. EM. angenommen, um, oder über wel⸗ 
chen, nicht aber unter demſelben dieſe Güter ver— 
äußert werden würden. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet den zehnten Theil 
des — d. i. die runde Summe von 
3720 fl. als Angeld zu Handen der Feilbietungs— 
Commiſſion entweder im Baaren, oder gemäß be: 
ſtehenden Vorſchriften in Pfandbriefen der galiz. ſtän⸗ 
diſchen Kreditsanſtalt, oder auch in Lemberger Spar- 
kaſſabücheln allenfalls auch in Grundentlaſtungs⸗ 
Schuldverſchreibungen zu erlegen — welches Angeld 
dem Meiſtbietenden, in den Kaufſchilling eingerechnet 
den übrigen Meiſtbietenden aber, gleich nach Abſchluß 
dieſer Feilbietung zurückgeſtellt werden wird. 

3. Der Meiſtbietende if verpflichtet binnen 30 Tagen 
nach der gerichtlichen Verſtändigung von der Annahme 
des Feilbietungsgctes ein Drittel des angebotenen 
Kaufſchillings in welches das im Baaren erlegte An— 
geld eingerechnet werden wird, beim Gerichte zu er— 
legen worauf ihm auf feine Koſten ohne fein dief- 
fälliges Begehren abzuwarten, der phiſiſche Beſitz der 
erſtandenen Güter mit der Verpflichtung übergeben 
wird, von den bei ihm belaſſenen zwei Dritteln des 
Angebotenen Kaufſchillings fünfpercentige Intereſſen 
vom Tage des erlangten phyſiſchen Beſitzes in jährli— 
chen Raten decurſive an das hiergerichtliche Depoſi— 
tenamt abzuführen. Das in Pfandbriefen, Spar⸗ 
kaſſabücheln oder in Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
erlegte Angeld wird dem Meiſtbietenden rückgeſtellt. 

4. Der Käufer wird ferner gehalten ſein, die Forderun⸗ 
gen jener hypothezirten Gläubiger welche die Zahlungs: 
annahme vor der etwa bedungenen Aufkündigung 
verweigerten, nach Maßgabe des angebotenen Kauf⸗ 
ſchillings zu übernehmen, die übrigen kolloziten Gläu: 
biger hingegen gemäß der zu erlaſſenden Zahlungs: 
ordnung binnen 30 Tagen, vom Tage der ihm zu 
geſchehenden Zuſtellung derſelben gerechnet, zu befrie⸗ 
digen, oder mit derlei Gläubigern rückſichtlich ihrer 
Schuldforderungen ſich anders abzufinden und ſich 
darüber binnen derſelben Zeit auszumeiſen, derſelbe 
wied aber gehalten ſein, die Grundlaſten ohne ſolche 
vom Kaufſchillinge abſchlagen zu dürfen, auf ſich zu 
übernehmen. 2 

5. Sobald der Käufer den obigen Bedingungen Genüge 

geleiſtet haben wird, wird demſelben das Eigenthums⸗ 
decret hinſichtlich der erkauften Güter ausgefertigt, 
derſelbe auf ſeine Koſten als Eigenthümer intabulirt, 
und alle Laſten, ausgenommen jener, welche er ge: 
mäß der früheren Bedingungen auf ſich übernommen 
hat, gelöſcht werden. Sollte aber der Käufer einer 
oder der anderen Bedingung in der beſtimmten Stift 
nicht genüge leiſten, ſo wird auf Anſuchen welchen 
immer Gläubigers auf deſſen Gefahr und Koſten 
eine neue Verſteigerung der Güter Wrzepia mit 
Attinentien in einem einzigen Termine und dieß ohne 
neuerliche Schätzung auch unter dem Licitationspreiſe 

ausgeſchrieben und abgehalten werden. 

6. Wenn in dem obgenannten Termine die obbenannten 
Gütern nicht veräußert würden, ſo werden die Hy 
pothekargläubiger rüchſichtlich der zu erſtattenden er⸗ 

leichternden Feilbietungsbedingniſſe auf den 1. Mai 

1858 um 10 uhr Vormittags mit dem Beiſatze vor: 
geladen, daß die ausbleibenden zur Mehrheit der 
Stimmen den Erſcheinenden zugezählt werben, 
Den Kaufluſtigen wird ſteigeſtellt, den Schäatzungs⸗ 
und Tabularauszug der benannten Güter in der hier⸗ 
gerichtlichen Regiſtratur eimzuſehen oder abſchriftlich 
zu behehen. \ a 

Von dieſer ausgeſchriebenen Niete; werden beide 

Meile, die intabulirten Bläubigerh k. k. Finanz⸗ 

brokuratur Namens, der geweſenen interhausgemeinde 

und der Pfarrkirche in Rzezawa, H Marzell er- 
lecki zu eigenen Händen und die Gl liger die nach 
dem 25. Februar 1857 in die Landtafel g ſind, 
durch den denfelben beſtellten Gurstor Hrn, 

Ir. Kaczkowski mit Subſtituirung des & 

katen Dr. Jarocki verſtändigt. 

„. Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes⸗ 
Tarnéw, am 27. October 1857. x 


—— 


(1415. 1 zur augemeinen Kenntniß gebracht, daß die zur Befrie⸗ 


„|walski, Hedwig Wyrwalski und Simon Gajdzie durch 


Deilage zu Ur. 288 der 


N. 2509. Kundmachung. (1382. 1-3) 
Vom k. k. Bezirksamte Podgörze als Gericht, wird 


digung der Forderung des Johann Kantius Bielecki 

pt. 2500 fl. pol. ſammt 5% vom 4. Juli 1850 lau⸗ 

fenden Intereſſen und Gerichts⸗Koſten pr. 10 fl. 51 kr. 

CM. mit dem hierämtlichen Beſcheide vom 19. Mai 

1857 3. 1749 bewilligte executive Feilbietung der dem 

Simon Rosenbach gehörigen, in Podgorze ſub. Nr. 

Con. 104 gelegenen Realität in zwei Terminen am 14. 

Jänner und am 18. Februar 1858 jedesmal um 10 Uhr 

Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen hiergerichts 

abgehalten werden wird. 

1. Zum Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schä— 
bungswerth von 4666 fl. EM. angenommen. 

2. Zur Abhaltung der Licitation werden 2 Termine an- 
geordnet, bei welchen dieſe Realität nur über oder 
wenigſtens, um den Schätzungswerth hintangegeben 
werden ſoll und für den fruchtloſen Ablauf, dieſer 
beiden Lieitationstermine, wird zur Einvernahme der 
Gläubiger wegen Feſtſetzung erleuchtenden Bedingun⸗ 
gen eine neuerliche Tagfahrt anberaumt werden. 

3. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10 Percent des Schä⸗ 

tzungswerthes als Vadium zu Händen der Licitations⸗ 

Commiſſion im Baaren oder Staatsſchuldverſchrei⸗ 

bungen, oder in galtziſchen Pfandbriefen mit Cou⸗ 

pons und Talons nach dem börſenmäßigen Curſe zu 


behalten und in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
übrigen Licitanten hingegen, nach beendigter Licita⸗ 
tions⸗Verhandlung, ſogleich zurückgeſtellt werden wird. 
Nur dem Executionsführer jeher es frei ohne Erlag 
eines Vadiums mitzulicitiren. 

4. Der Meiſtbieter wird gehalten fein binnen 30 Tagen 
nach erfolgter Zuſtellung des Beſcheides über die An— 
name des Licitations-Actes zur Gerichts-Kenntniß die 
Forderung des Executionsführers mit Einrechnung des 
Vadiums und im Falle daſſelbe in Pfandbriefen, oder 
Staatsſchuldverſchreibungen erlegt worden wäre, ge⸗ 
gen vorläufige Umwechſelung, deſſelben in baares 
Geld im Ganzen an das gerichtliche Depoſitenamt 
zu erlegen und eben dahin auch die weiter auf der 
zu veräußernden Realität haftenden Kapitalsbeträge 
bis zur Höhe des Meiſtbothes abzuführen. Falls er 
ſich in dieſer Zeit nicht auszuweiſen im Stande ware, 
daß er mit den intabulirten Gläubigern ein anderes 
Uebereinkommen rückſichtlich ihrer Forderungen ge— 
troffen habe. ‚ns 

5. Sobald der Erſteher der 4. Bedingung entſprochen, 
wird ihm das Eigenthums-Decret zu der erkauften 
Realität ausgefertigt. Derſelbe in deren phiſiſchen 
Beſitz eingeführt und die auf der Realität haftenden 
Kapitalien extabulirt werden. 

6. Sollte der Erſteher welch immer Bedingung, nicht 

erfüllen, ſo wird er als Vertragsbrüchig betrachtet, 
und die erkaufte Realität bei Verluſt der Vadiums 


Termine auch um was immer für einen Preis ver⸗ 
kauft werden. 

Die von dieſer Realität zu entrichtenden Steuern und 
ſonſtige Gemeindelaſten und Gemeindeabgaben hat 
der Käufer vom Tage der Uebergabe in den phyſi⸗ 
ſchen Beſitz aus Eigenen zu zahlen. Nen 


2 


lität intabulirten Laſten nach 


annehmen wollten. 

5 Hinſichtlich der Steuern, werden die Kaufluſtigen, an 
das Podgorzer k. k. Steueramt, hinſichtlich der ſtäͤd⸗ 
tiſchen Abgaben an die Podgorzer Stadtkaſſe und hin- 
ſichtlich der Tabularlaſten an das ſtädtiſche Grund. 
buchsamt gewieſen. l 

Hievon werden Marie Ittel Rosenbach, als Gläu⸗ 
biger und als Vormünderin der Simon Rosenbach'ſchen 

Kinder Sara, Chaim und Mafer Rosenbach — ferner 

Samuel Spira, als Bevollmächtigter der Ittel Rosen- 


bach verehelicht Borgenicht „Chaja Rosenbach vereh. p) 


Liebeshaimer, der Süſſel Rosenbach, des Joſef Rosenb. 
u. der Etti Rosenbach vereh. Spira, dann als Vormund des 
Friemet, Noe und Rachel Rosenbach, der Executionsführer 
Johann Kantius Bielecki, die Tabulargläubiger Anton 
Bromnik und Johann Skakalski, und die dem Mohn: 
orte nach unbekannten Tabulargläubiger Andreas Wyr- 


den Kurator Hrn. Konſtanz Nenner, dann alle jene 
Gläubiger welche erſt nach dem 17. September 1856 
an die Gewähr gelangen, oder denen aus tas immer 
für einem Grunde dieſer Beſcheid nicht nicht zugeſtellt 


werden konnte durch den Kurator Hr. Michael Ple- 


szowski verſtändiget. 
Podgörze, am 18. November 1837. 
YF TE Re ar MIRRTHE | 


3. 1607. Ed iet. (4408. 8) 


Vom k. k. Bezirksamte Podgörze als Gericht, wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Hereinbringung 
der, der erſten öſter. Sparrkaſſe gebührenden Forderung 
von 9,400 fl. CM. f. N. er zu Podgorze ſub. 
EN. 98/55 gelegenen der Fr. Ludowika Jerzmanowska 
gehörigen Realſtät — am 21. Jänner 1858 um 10 
Uhr Vormittags im Executionswege öffentlich unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen veräußert werden wird: 

1. Dieſe Realität wird bei einer einzigen Tagſatzung 
um den gerichtlich erhobenen Schäzungewerth von 


erlegen, welches Vadium dem Meiſtbietenden zurück⸗“ 


Simon Schlesinger 
dann jene Gläubiger, welche erſt nach dem 15. Novem. 


welchem immer Grunde der gegenwärtige Beſcheid, nicht 
zugeſtellt werden konnte durch den Curator Hrn. Franz 
Rehmann verſtändiget. : 


auf feine Gefahr und Koften in einem einzigen N. 14419. 


Einſchreitens des Herrn Grafen Moritz Potocki, bücher⸗⸗ 
lichen Beſitzers und Bezugs berechtigten der im Wado- |-- 
wicer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 336 
pag. 172 n. har. 14 vorkommenden Güter Palezo- 
ſwice, 
8. Der Er iſt i die auf die dieſer Rea⸗ [Krakauer k. 
Arber ft een ae eh angebotenen ſſion vom 28. 
Keuffhillings zu übernehmen, falls die Gläubiger bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungskapitals pr. 7499 fl. 
ſolche vor der bedungenen Aufklndigungs⸗Zeit nicht 7% kr. 
i den genannten Gut zuſteht, 
Forderungen und Anſprüche 
Jänner 1858 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 


a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 


e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 


Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wirt: 


> 


* vr 


Krakane 8 3 eitung.“ nen a. Daches. 


SET 


getroffenes uten ae „Runter der Vorausſeßzung, 

daß ſeine Forderung nach ane er bücherlichen Rang⸗ 

ordnung auf das Entlaftungs Capital überwieſen wor: 

den, oder im Sinne des 8. 27 des kaiſ. Patentes vom 

8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert 

geblieben if. a 3 1 
Krakau, am 17. November 1857. 


8. 15115. e Ediet. 1399. 4-3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über An⸗ 
ſuchen der Fr. Marianna Jastrzęebska Behufs der Zu⸗ 
weiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundent⸗ 
laſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 12. Juni 1857 2. 
2117 für das im Bochniger Kreiſe lib. dom. 51 pag. 
219, degende Gut ‚Chrondw: Gorliczyzna genannt 
ſammt Zugehör Borowna bewilligten Urbarial⸗Entſchä⸗ 
digungscapitals pr. 6255 fl. 10 kr. CM., diejenigen, 
denen ein Hppothekarrecht auf den genannten Gütern 
zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und An⸗ 
ſprüche längſtens bis zum 31. Januar 1858 beim k. k. 
Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. . 

Die Anmeldung hat zu enthalten!“ 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus ⸗ Nr.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; \nnun ſogzusch! 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der, all: 
fälligen Zinſen, in ſo, weit dieſelben, ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

o) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt 
und M ae DE sohn e 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 

Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Handen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. hc n ac f 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige , der 

die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen, unterlaſſen 

würde fo angeſehen werden wird, als wenn er, in die 

Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 

Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein- 

gewilligt hätte, und daß er bei der Verhandlung nicht 

weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt 

Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung 

und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden 

Betheiligten im Sinne d. 5 des kaiſ. Patentes von 25. 

September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der 

Voraus ſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bü⸗ 

cherlichen Rangordnung auf das, Entlaſtungs ⸗Capital 

überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. 

Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 

den verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnôw, am 4. November 1857. 


„Edict, cores, 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden in Folge 
Einſchreitens der k. k. Finanzprokurgtur Namens des Re⸗ 
ligionsfondes bücherlichen Beſitzers und Bezugs berechtig⸗ 
ten des im Bochniaer Kreiſe liegenden, in der Landt. dom. 
115 pag. 208 vorkommenden Gutes Lapeayce Behufs 
der Zuweiſung des mit Erlaß der k. k. Miniſterial⸗Com. 
vom 3. Juli 1856 3. 3160 für obiges Gut bewilligten 
Urbarial⸗ Entſchaͤdiegungscapitals pr. 9038. fl 10 kr. 
CM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den ge⸗ 
nannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forde⸗ 
rungen und Anſpriche längſtens bis zum 3 J. December 
1857 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich 
anzumelden. Deren 
Die Anmeldung hat zu enthalten 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro. ) Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ge⸗ 
wg Erforderniſſen verſehene und legaliſfete Voll⸗ 
macht beizubringen hat; ee; ee: 
b) den Betrag der angefprodenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitald, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in din biefelben ein gleiches Pfand⸗ 


17542 fl. 10 kr. CM. ausgerufen und nöthigenfalls 
auch unter demſelben hintangegeben. 

2. Der Meiſtbieter hat ſogleich nach erfolgten Zuſchlage 
10% des Meiſtbotes als Darangabe zu Handen des 
Feilbietungs⸗Commiſſion zu erlegen. f 

3. Der ſohin derbleibende Kaufſchillingsreſt, iſt in zwei 
gleichen Raten — die erſte binnen drei, die zweite 
binnen ſechs Monaten von Feilbietungstage gerechnet 
ſammt 5% von eben diefem Tage laufenden Zinſen 
baar zu berichtigen — der erſteher hat aber, die aus 
dem Kauſſchillinge zur Befriedigung gelangenden 
Tabularforderungen deren Zahlung vor Ablauf der 
etwa bedungenen Aufküngigungsfriſt nicht angenom⸗ 
men werden wollte, auf Abſchlag des Meiſtbotes in 

zu übernehmen. 

4. Der Meiſtbieter erhält ſogleich, nach geſchloſſener 
Feilbietung den fiſiſchen Beſitz und Genuß der er⸗ 


0 dere die des Feuers und Waſſers. 


"Podgörze, am 28. November 1857. 


Ediet. 1395.13) 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 


3. 12887. 
Behufs der Zuweiſung des laut Zuſchrift der 
k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial-Commiſ⸗ 
Juni 1855 3. 1641 für obige Güter 
CM. diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf 
hiemit aufgefordert, ihre 
längſtens bis zum 30ſten 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 


Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfaligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; TER 7 * 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezlgch des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in, fo weit dieſelben ein gleiches Pfand: 
recht mit dem Capitale genießen; 


Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 


recht mit 1 e e ü 
c) die blcherliche ung der angemeldeten Poſt, und 
d) wem der J er feinen RT e gehalt des 
Sprengels di es k. k Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden \ Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. 1 100 1 * 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Eutlaſtungs⸗ 
Capitals. Vorſchuß nach Maßgabe 5 Rei⸗ 


de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
UÜberweiſung feiner Forderung auf das obige Entla⸗ 
ſtungscapitals⸗Vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffen⸗ 
den Reihenfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtill⸗ 
ſchweigende Einwilligung in die Ueberweiſung auf den 
obigen Entlaſtungscapitals⸗Vorſchuß auch für die noch 
zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs Capitals 


gelten werde; daß er ferner bei der Verhand⸗ benfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ft chwefgende 
lung nicht weiter gehört werden wird. Der die] Einwilligung in die Ueberweifung auf den obigen Ent⸗ 
Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht] laſtungs⸗Capftals⸗Vorſchuß auch für die noch zu ermit⸗ 


jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von telnden Beträge des e gelten werte: 


den erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5, des daß er ferner bei der Verhandlung nicht beiter gehört 
aiferlichen Patentes dom 25. September 1850| werben wird. Der die A. El, Verſaumende 


U en —. in 


verliert auch das Recht feder Einwendung und jedes [d) wenn der Anmelder feinen 
Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden Betheiligten | Sptengels dieſes k. k. 
im Sinne $. 5 des Eaif. Patentes vom 25. September] machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
1880 getroffenes „unter der Voörausſe. zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, wibrigens 
zung, daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen] dieſelben lediglich mittelt der Poſt an den Anmelder, 
Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ Capital überwieſen und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu ei 
worden, oder im Sinne des F. 27 des kaiſ. Patentes] genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſi⸗] ſendet werden. i & 
chert geblieben iſt. * Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
Tarnöw, am 15. October 1857. 


die Anmeldung in dig 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
K» T Forderung. auf das obige Entlaſtungs⸗ 
N. 28483. Licitations⸗Ankündigung. (1410. 1-3) 
Zur Verpachtung des Religionsfondsgutes Warzyce. 


Ueberweiſung feine! < 
Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
Das im Jasloer Kreiſe liegende Religionsfondsgut 


Kapital nach 
eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Ver⸗ 
handlung nicht welter gehört werden wird. Der die 
Warzyce wird auf die Dauer von 8 Jahren und 3 Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder 
Monaten, d. i. für die Zeit vom 1. April 1858 bis 
Ende Juni 1866 mit dem Bezugsrechte von neuen Ernd⸗ 
ten zur neuerlichen Verpachtung, bei der k. k. Finanz⸗ 


Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 
Bezirks⸗Direction in Jasko am 14. Jänner ausgeboten 
werden 


lade außerhalb des 


erſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Pa⸗ 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Voraus ſetzung, daß feine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 


Die Exträgniffe dieſes Gutes beſtehen: 
Dr 22 $. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 


1. in der Feldwirtſchaft, 


Hierzu gehören: | Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 
a. an Grundſtücken: Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


241 Joch 326 Q.⸗K. Aecker Parnöw, den 10. November 1857. 


— — — —. —— — u —yę.ꝛ - i 22 7 
2 — 800 5 ze f len und dieſem k. k. Landes⸗Gericht 
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2 800 1 Teichen Bon die⸗ 3. 640 Kundmachung. (1407. 1-3) die zur Vertheidigung dienlichen vor 


7 
fon Grundſtücken werden jedoch 5 Joch 533 ½ Q.⸗Kl. 
als Deputat⸗Gründe und 1 Joch 37 DR. für einen 
Leichenhof ausgeſchieden. 
b. An Inventarial⸗Andau, u. 3. 
a. an Winter ⸗Ausſaat: 54 Kor! 
27 Kor. 28 Gar. Korn. 
g. an Sommer ⸗Frucht: 34 Kor. Gerfte, 
fer, 1 Kor. 16 Gar. Erbſen, 24 Gar. 
8 Kor. Haidekorn, 26 Kor. Hirſe, 1 Kor. 8 Gar. 


„ Im Bezirksamte Dombrowa, Tarnower ae 
wied mit 1. Jänner 1858 eine Poſterpedition in Wirk⸗ 
ur ehe welche ſich mit dem Brief- und Fahrpoſt⸗ 
dienſte befaſſen und ihre Verbindung durch die zwiſchen 
10 on, Mae Ame u. 0 n 
ligen Botenfahrten, welche von dem Zeitpunkte der Acti⸗ 
„ virung der Pofterpedition ; in Dombrowa über Dom- 
browa zu verkehren haben, erhalten wird. 
Den Beſtellungs bezirk dieſer Poſtexpedition werden 
die Ortſchaften: Bagienica, Bren ſammt Podborze 
und Swarzöw, Brnik, Brzezéwka, Borki fammt 
Czolnöw, Dombrowa Martfleck u. Podkosciele, Dom- 
browka, Dombrowica, Delastowice, Grondy, Grzadka, 
Wulka und Bör, Gruszow, Kozuböw und Olesnica, 
Kupienin, Leka zabieckn, Lipine, Lubacz, Lu+ 
szowice ſammt Katy, Leka, Malec, Maniöw, Me- 
drzychôw. Medrzychowka wielka, Milonim, Nie- 
rzafna, Odiust, Paskowka, Radwan, Rodgoszez 
ſammt Attinentien, Lek, Narznyki, Krzywda, Pod- 
ezankowice, Podmalce, Swinia; Trzebniaki. Wy- 
rebysko und Zarzyce, — Ruda und Zazameze, 
Skrzynka, Smegorzöw, Smyköw. wielki, Smyköw 
maly, Swidröwka, Szezuciu, Szarwark, Suchy- 
unt, Wola szezucinska, Wojein, Zdziary ſammt 
jzöwka, Ziepniöw, Zabrnie, Zaluzie und Zela- 
zöwka, bilden, 
„Die Koursordnung in welcher die Botenfahrten, Par- 
w-Radomysl. vom 1. Jänner 1858 an verkehren 
werden ift, nachſtehends feſtgeſetzt worden. 
Von Tarnöw in m 8. in.Radomysl 
Dinſtag 5 U. Früh, Dinft. 7 u. 45 M. F. Dinſt. 11 U. F. 
Donnerſt. Donnerſt. „ 
hr Samftag v Samfag 7 ! 
Von Radomysl in Dombrowa in Tarnéw 
Dinftag 2 U. Ad., Dinſtag 5 Uu. Ads., Dinſtag 8 U. A. 
Donnerſtag Donnerſtag Donnerſtag „ 
Samſtag Samſtag Samſtag 
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„ LAN 


” „ 


u „ , 


8. wird. 


f K. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 3. December 1857. 


—— — öö—— —aͤ— 


N. 12146, Ediet. (1432, 1-3) 


Vom Tarnower k. k. Sreisgerichte wird der dem 
Wohnorte nach unbekannten Michael Adamski, Samuel 
Lichtmann Herſch Lichtmann und Vincenz Rogalinski 
gemäß $.50 des k. P. v. 8. Novem. 1853 aus Anlaß deſſen, 
daß die k. k. G. E. Fonds⸗Directon mit Zuſchrift vom 
1. September 1857 3. 3380 eröffnete, daß die G. E. 
Fondskaſſe angewieſen wurde, gemäß hiergerichtlichen 
Zuweiſung folgende Beträge, als: 8 
a. zu Gunſten des Michael Adamski in Schuldver— 

ſchreibungen auf das Gut Wieniowa lautend 
200 fl. CM. 
b. zu Gunſten des Samuel Liehtmann in Schuld 
verſchreibungen auf das Gut Wisniowa lautend 
5800 fl. und in Baaren 39 fl. CM. 


Hanf. 

Anmerkung: Der Winter⸗ und Sommer⸗Anbau wurde 

in jener Ziffer hier angeſetzt, wie ſolchem der austre⸗ 
tende Pächter zurückzulaſſen hat; dieſer Anbau wird 
jedoch im Laufe der bevorſtehenden Pachtdauer einge: 
zogen, daher der neu eingetretene Pächter beim Pacht 
Austritte den Anbau nicht zurückzuſtellen hat. 

e. an Gebäuden, eine Pächters- und Schäfers⸗Wohnung, 
zwei Scheuern, zwei Speicher, ein Heu- Schoppen, 
eine Requiſitenkammer, ein Pferdſtall und eine Vieh⸗ 
ſtallung. 

2. in der Propinations⸗Gerechtſame zu deren 
Ausübung ein gemauertes Einkehrwirthshaus und 
ein hölzernes Schankhaus beſteht. 

Die Licitationsbedingniſſe können bei der Finanz: 

Bezirks⸗Direction in Jaslo eingeſehen werden. 

Die weſentlichſten find: 

1. Die Verpachtung erfolgt in Pauſch und Bogen; u 
Fiscalpreis des einjährigen Pacheſchillings wurde 
mittelt mit 1505 fl. 33 kr., wovon 10 pCt. als 
Vadium zu erlegen ſind; die Kaution iſt ohne Un⸗ 
terſchied ab ſie baar oder in Obligationen geleiſtet, 
oder hypothekariſch ſichergeſtellt wird, in der Höhe 
des halbjährigen Pachtſchillings zu leiſten, die Raten 
find vierteljährig decurſive einzuzahlen. 

Die Patronats⸗Auslagen die Grund⸗ und Haus ſteuet 
und die dem pachtgebeden Fonde bemeſſene Einkom- 
menſteuer trägt der Fond, die übrigen Steuern und 
Laſten hat der Päthter zu tragen. 

Die Herſtellung und Erhaltung der Gebäude liegt 
dem Pächter ob. 

Wenn der Pächter die Vetragsbedingniſſe gewiſſen⸗ 
haft erfüllen wird, ſo ſtellt ihm die Staatsverwal⸗ 
tung die Erneuerung des Vertrages in Ausſicht. 

Außer den müdlichen, werden auch ſcheiftliche, mit 
den nöthigen Förmlichkeiten verſehene Anbote, bis 
zum Abſchluſſe der mündlichen Verſteigerung ange⸗ 
nommen werden. 

Minderjährige, Kuranden und andere, in den Lici⸗ 
tationsbedingniffen ſpeziell bezeichneten Individuen 
find von der Pachtung ausgeſchloſſen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 1. December 1857. 

8. 14044. Ediet. (1400. 1-3) 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden auf An: 

langen der Fr. Maria Tretter, Namens ihrer mind. 

Tochter Magdalene Bukowska Behufs der Zu⸗ 

weiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundent⸗ 


laſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 29. November 1855] c. zu Gunſten des Herſch a Vi in Schuld: 
3. 7141 für die im Tarnower Kreiſe lib. dom. 206 verſchreibungen auf das Gut Wisniowa lantend 
171 130 n. liegenden Güter Bor Gradazki, 750 fl. und in Baaren 20 fl. CM., endlich 

ulka Gradzka, tzeznica und Grondy bewilligten| d. zu Gunſten des Vincenz Rogalinslei in Schuld; 
urbarial⸗Entſchädigun tals pr. 14316 fl. 7%, kr. verſchreibungen auf feinen Namen lautend 9200 fl, 


CM., diejenigen, denen en 

nannten Gütern zusteht, Di 

rungen und Anſprüche länge 

1858 bei dieſem k. k. Gerichte schriftlich oder mündlich 
anzumelden. ac d 
Die Anmeldung hat zu enthalten; 

a) die genaue Angabe des Vor- un Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus ⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Volt: 
macht beizubringen hat; . 

b) den Betrag der angeſprochenen Hy 


an das Tarnower k. k. Kreisgericht zu überſenden, welche 
G. E. Obligationen und Baarſchaften in die kreisge⸗ 
richtliche Depoſitenverwahrung auch bereits übernommen 
worden find, der Herr Landesadvokat Dr. Kaczkowski 
mit Subſtituirung des Dr. Jarocki als Curator er- 


nannt. 


Hypothekarrecht auf den ge: 
it aufgefordert, ihre Forde 
bis zum letzten Jänner 


zeigen, als ſie ſo 


ſowohl bezüglich des Kapitals, als a alli“ ſtandenen üblen Folgen nur ſich ſelbſt zuzuſchreiben ha⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches f recht | ben würden. 
mit dem K 1 genießen ß; n Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

o) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten 2 Tarnöw, am 13. October 1857. | 


« 


In der 


s hat, die Namhaft⸗ 


neh 


Tarnöw und Radomysl beſtehenden wöchentlich dreima⸗ N. 13768. 


Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 


J 1 si diefelben Frau Johanna Dunin auf Löſchung 
a L 


(1417. 1-3 ter Klecza dolna, Wadowicer Kreiſes, in der Land- 
tafel dom. 47 pag. 115 num. 17 en. haftenden Nech⸗ 
tes auf die durch Ignatz Bogorya Zakrzoweki gelei⸗ 
ſtete Bürgſchaft bezüglich der von Adam Dokega Jerz- 
manowski übernommenen Zahlung der Summe von 
. N t, 12,000 fl. pol“ unterm 17. October 1857 3. 13,770 
es habe wider dieſelben Frau Johanna Dupm auf Lö⸗ die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
ſchung des zu Gunſten des Geklagten im Laſtenſande worüber die Tagfahrt zum mündlichen Verfahren auf 
der Güter Klecza dolna dom. 107 pag. 20% num.] den 26. Jänner 1858 um 10 uhr Vormittags bier 
61 on. haftenden Pachtvertrages und rückſichtlich der aus gerichts angeordnet wurde. f 
demſelben flieffenden Rechte unterm 17. Octoben 1857 Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
3. 18,766 die Klage angebracht und um richterſſche ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deren Vertretung und 
Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Ai: auf deren Gefahr und Koſten den hiefigen Hen, Landes⸗ 
handlung auf den 12, Jänner 1858, um 10 Uhr Advokaten Dr. Grünberg mit Subftituirung des Hen. 
Vormittags hiergerichts angeordnet wied. „ Landes⸗Advokaten Or. Zucker als Curator beſtellt, mit 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ii, welchem die angebrachte Mechtsfache nach der für Gali 
fo. hat das k. k. Landes- Gericht zu deren Vertretung] zin vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
und auf deren Gefahr und 72 Wi a wird N 
und Gerichts⸗Advokaten Di. Grünberg mit Subftitur Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 2 
rung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Zucker innert, A: Mar Wa aft 1 aan, 
als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
fache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ſ treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
mög Derpühtbeit. Kerpen au Izu wählen und dieſem k. k. Landes⸗Gerichte anzuzeigen, 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗J überhaupt die zur Wertheidigung dienlichen vorſchrifts N 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter deren Verabſäumung entſtehenben Folgen ſelbſt beizu⸗ 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ meſſen haben werden, 

überhaupt] Krakau, am 24. November 1857. 


e anzuzeigen, 
ee MNinneR: SORTE MIR BEhT mill ON 
Ediet. (1421. 1-3) 


mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ 
fäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben] N. 13772. 
Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem, dem 
Leben und Aufenthalte nach unbekannten Herrn Michael 


werden. 
Krakau, am 24. November 1857. 
g 8. 1-3) Dobinski und deſſen etwaigen Erben und Rechtsneh⸗ 
mern mitteſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es ba’ 


N. 13766. Ediet. 
Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem, dem 
n und nach unbekannten Pin Michael 
Bronikowski und deſſen etwaigen Erben und Rechts⸗ 
mern mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, 


Ediet. (rat 
Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem, dert ben wider dieſelben Fr. Johanna Dunim auf Löſchung des 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Ignatz Zakrzow- zu Gunſten er Ar im — > Ster 
ski deſſen etwaigen Erben und Rechts nachfolgern mittelft | Kjecza dolna Wadowicer Kreiſes, dom. 107 pag- 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider 176 n. 53 on haftenden Pachtvertrages und rückſicht' 
dieſelben Fr. Johanna Dunin auf Löſchung des ZU] Lich der aus demſelben etwa fließenden bereits verjährten 
Gunſten deſſelben im Laſtenſtande der Güter Klecza Rechte, unterm 17. October 1857 8. 13772 eine Klage 
dolna dom. 107 pag. 176 n. 55 on. haftenden Rech⸗ angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
tes, daß Herr Thadäus Dunin die auf dieſen Gütern die Tagfahrt zum mündlichen Verfahren auf den 19. 
haftenden Laſten ohne feine Zuſtimmung nicht abtragen Jänner 1858 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts an— 
dürfe unterm 17. October 1857 3. 13768 die Klage] geordnet wird. N 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber] Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt if 
die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 12. ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deren Vertretung 
Jänner 1858 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts an- und auf deren Gefahr und Kosten den hiefigen Landes 
geordnet wird. Advokaten Dr. Grünberg mit Subſtituirung des Lan- 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, des⸗Advokaten Dr. Zucker) als Curator beſtellt, mit 
fo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf welchem die angebrachte Rechtssache nach der für Gali⸗ 
deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
Advok. Hrn. Dr. Grünberg mit Unterſtellung des Landes- wird. 
„Advok. Hrn. Dr. Zucker als Curator beſtellt, mit welchem Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er— 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge- innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ber 
Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten et treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder zu wählen und dieſem k. k. Landes⸗Gerichte anzuzeigen, 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts⸗ 
mitzutheilen oder auch einen anderen Sachwalter zu wähs mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 
len und dieſem Landesgerichte anzuzeigen überhaupt die zur deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel ſen haben werden. 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Ver⸗ Krakau, am 24. November 1857. 
abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 8 
ben werden. 7 155 
Krakau, am 


zu 


4 
N 


N 


24. November 1857. 3.15388. Ediet. (1416. 1-9 
a 4 Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird der Frau 
3: a: Ediet. 8 e- Apollonia Eisfeld mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem abweſendenſ gemacht, es habe wider dieſelbe Frau Franciska Mei“ 
und dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. Deodat Wilgaf singer wegen Zahlung von 3000 fl. pol. ſ. N. G. a 
und deſſen etwaigen Erben und Rechtsnachfoldern mittelſt 20. November 1857 3. 15,388 eine Klage angebracht 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider] und um richterliche Hilfe gebeten, worüber in Genmab 
dieſelben, Fr. Johanna Dunin auf Löſchung der zu heit der allerh. Verordnung vom 21. Mai 1855 Nr, 
Gunſten des Geklagten im Laſtenſtande der Güter Kle- 95 R. G. B. der Geklagten angeordnet wurde, bingen 
cza. dolna dom. 107 pag. 169 n. 26 on. und dom 14. Tagen bei Vermeidung der Execution die obig 
107 pag. 171 n. 33 on. haftenden Forderung pr. Summe ſammt 5% Intereſſen vom 19. Mig e 
6000 fl. pol. ſammt Zinſen und Bezugspoſten dom, und Gerichtskosten mit 7 fl. 57 kr. CM. der gene, 
47 pag. 114 n. 15½ on., dom. 107 pag. 169 u. zu bezahlen, oder ihre Einwendungen dagegen anz 
28 on., dom. 107 pag. 170 n. 29 on, unterm 17, | bringen. 6 6 
October 1857 3. 13769 die Klage angebracht und um Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur münd⸗ ſo hat das k. k. Landes Gericht zu deten Vertretung 85 
lichen Verhandlung auf den 12. Jänner 1858 um auf deren Gefahr und Koſten den beef Advoka 1 
10 uhr Vormittags hiergerichts angeordnet wird. Herrn Dr. Geissler mit Subftituirund es Herrn de 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, vokaten Dr. Witski als Curator e welchem , 
ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu ihrer Vertrettung und erlaſſene Zahlungsauftrag zugeſtellt wird und mit 1 0 
auf ihre Gefahr und Koſten den hiefigen. Landes⸗Advokat.] chem die Angelegenheit nach der obigen allerh. Vor? 
Hrn. Or. Grünberg mit Subſtituirung des Hen. Landes: nung verhandelt werden wird. w 
Advokaten Dr. Zucker als Curator beſtellt, mit wer] Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte er 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien innert, zur rechten Zeit entre, ſelbſt zu erſche ge 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. | oder die erforderlichen Rechtevebe fe dem beſtellten un 
Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erinz | treter mitzutheilen, oder au . einen andern Sach“ e 
nert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder zu wählen und dieſem Landes! Gerichte anzuzeigen, fen 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter] haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorfeheiftamdP 
mitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter zu wählen] Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus pr 
= 


und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die] Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- ben wird. 


mitteln zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Ver— Krakau, am 23. Nobember 1857. 4 
ah entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeffen haben] — J ͤ 
werden. 8. 
Krakau, am 24. November 1857. N. 36784. . Kundmachung. (142 
ET Fr, TE ——ů J Die e. k Landesregierung findet es zweckentſpee ip 
were Ediet. (1420. 1-3) der anſtatt krzeworsk, den Grenzort Miroczy ut 
Vom k. k. Krakauer Landes⸗ Gerichte wird der dem] Nzeszom®! Krelſe als Einbruchs und Beſchau See 


dem Przemysler Kreiſe über Wierzbns 


bracht a 


r aus 
echende Hornviehtriebe zu beftimmen. 
as hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge 
Von der k. k. Landes-Regierung. 
Krakau, am 6. December 1857. 


pideld, Bucbrudere-@eihäftäleiter 


Leben und Wohnorte nach unbekannten. Frau Thereſef fü 
Starzynska und deren etwaigen Erben und Rechtsneh⸗ br 
mern mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es 

de der 


Anton 


unſten der Geklagten im Laſtenſtan 


